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KUNSTSAMMLUNG 


aus  den  Nachlässen 


::  Architekt  Wehling  + zu  Düsseldorf  :: 
Hofgoldschmied  Brems -Varain  f zu  Trier 

und  anderer. 


Versteigerung  zu  Cöln 
bei  ).  M.  HEBERLE  (H.  Lempertz’  Söhne) 

Gegr.  1807.  G.  m.  b.  H.  Tel.  A 1071. 

in  deren  Auktionshause  Friesenplatz  15, 

Ecke  Limburger  StraGe 


vom  12.  bis  13.  November  1913. 


. 


V erkaufs-Ordnung 


Mittwoch  den  12.  November  1913,  nachmittags  31/2  Uhr: 

Nr.  1—108. 

Keramik,  Porzellan,  Glas. 

Donnerstag  den  13.  November  1913,  vormittags  10x/4  Uhr  und  nachmittags  3V2  Uhr 

Nr.  109 — 324  (Schluß). 

Arbeiten  in  edlen  und  unedlem  Metall,  Miniaturen,  Varia,  Elfenbein,  Holz. 


Bedingungen. 


- — — — □ 

Die  Sammlung  ist  zu  Köln  in  den  Sälen,  Friesenplatz  15,  Ecke  Limburger  Straße, 
Eingang  zu  den  Sälen  Limburger  Straße  (zu  den  Bureaus  Friesenplatz), 
zur  Besichtigung  ausgestellt: 

Sonntag  den  9.  November  1913,  vorm,  von  10  bis  1 Uhr, 

Montag  den  10.  und  Dienstag  den  11.  November  1913, 
vorm,  von  10  bis  1 Uhr  und  nachm,  von  3 bis  5 Uhr. 

Nur  den  mit  Katalogen  versehenen  Personen  ist  die  Besichtigung  der 
Sammlung  und  die  Beiwohnung  der  Versteigerung  gestattet.  Den  Besuchern  wird  bei 
der  Besichtigung  und  Untersuchung  der  Gegenstände  die  größtmögliche  Vorsicht 
empfohlen,  damit  nichts  durch  Ungeschicklichkeit,  Reiben  und  dergleichen  beschädigt 
werde.  Jeder  hat  den  durch  ihn  angerichteten  Schaden  zu  ersetzen. 

Der  Verkauf  geschieht  gegen  bare  Zahlung.  Außer  dem  Steigpreis  hat  der 
Ansteigerer  das  übliche  Aufgeld  von  zehn  Prozent  per  Nummer  zu  entrichten.  Die 
Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  verkauft,  in  dem  sie  sich  befinden.  Nachdem 
durch  die  Ausstellung  dem  Publikum  Gelegenheit  geboten,  sich  über  den  Zustand  der 
ausgestellten  Gegenstände  zu  unterrichten,  kann  nach  geschehenem  Zuschläge 
keinerlei  Reklamation  berücksichtigt  werden. 

Der  Leiter  der  Versteigerung,  Dr.  phil.  Heinr.  G.  Lempertz,  behält  sich  das 
Recht  vor,  Nummern  zusammenzustellen  oder  zu  teilen  und  die  Reihenfolge  zu  bestimmen. 
Sollten  über  den  Zuschlag  bei  erfolgtem  Doppelgebote  Zweifel  entstehen,  so  wird 
augenblicklich  der  Gegenstand  von  neuem  ausgesetzt,  um  jedem  Teile  auf  die  unpartei- 
ischste Weise  zu  begegnen. 

Die  Ansteigerer  sind  gehalten,  ihre  Ankäufe  nach  jeder  Vakation  in  Empfang  zu 
nehmen  und  Zahlung  dafür  inkl.  des  Aufgeldes  von  zehn  Prozent  per  Nummer  an  die 
Firma  J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz’  Söhne)  G.  m.  b.  H.  zu  leisten,  widrigenfalls  die 
angesteigerten,  nicht  in  Empfang  genommenen  Gegenstände  auf  Kosten  und  Gefahr  des 
Ansteigers  wieder  zum  Verkauf  ausgestellt  werden.  Die  Aufbewahrung  bis  zur  Abnahme 
und  Bezahlung  geschieht  mit  möglichster  Sorgfalt,  jedoch  auf  Gefahr  des  Ansteigers. 


Keramik. 

1 Henkelkrug.  Der  Leib  mit  starkem  mittlerem  profiliertem  Wulst,  der  untere  Teil  stark 
zugespitzt  und  mit  breiten  Längsfurchen  verziert.  Der  obere  Teil  zeigt  abwechselnd 
Felder  mit  breiten  Furchen  und  Wülsten  und  Felder  mit  eingepreßtem  steigendem  Or- 
nament auf  blauem  Grunde.  Den  Hals  zieren  spitzer  Ausguß  sowie  vorderes  Löwen- 
kopfmedaillon im  Stil  des  Jan  Emens.  Blau  und  grau  glasiert. 

Raeren  (?).  16.  Jahrh.  Deckel  und  Fassung  Zinn.  Höhe  30  cm- 

2 Hoher  Henkelkrug  mit  Darstellungen  aus  der  Geschichte  des  verlorenen  Sohnes.  Der 
Leib  walzenförmig  mit  llh  cm  breitem  Bandfries,  der  zwischen  reliefierten  Wulstbändern 
unter  Bogenstellungen  7 Szenen  aus  dem  Leben  des  verlorenen  Sohnes  zeigt  im  Ge- 
schmack des  Jan  Emens.  Eine  trägt  die  Buchstaben  (Meisterbezeichnung)  Z.  W.  Unter 
der  Henkelwurzel  männlicher  Maskaron  (Falke  II,  Abb.  219),  der  untere  Teil  spitz  zu- 
laufend mit  breiten  Füßen,  die  Schulter  gewölbt  und  nach  oben  verjüngt,  durch  Furchen 
in  6 Felder  geteilt,  abwechselnd  mit  eingepreßtem  steigendem  Ornament  auf  blauem  Grund 
und  Gittermusterung  in  Grau.  Der  Hals  zylindrisch  reliefiert  mit  Bandwerk  und  Me- 
daillons mit  Kopf.  Grau  und  glänzend  blau  glasiert. 

Westerwald.  Anfang  17.  Jahrh.  Leicht  gefleckt.  Höhe  31  cm. 


3  Krug,  bimförmig,  verziert  mit  aufgelegten  und  geritzten  Blumenranken  auf  blauem 
glänzendem  Grunde. 

Westerwald.  Ende  17.  Jahrh.  Deckel  und  Fassung  Zinn.  Höhe  25  cm. 


4 Henkelkrug.  Der  Leib  durch  profilierten  Wulst  in  zwei  Teile  geteilt,  der  untere  stark 

zugespitzt,  verziert  mit  breiten,  abwechselnd  blauen  und  grauen  Furchen,  der  obere  gewölbt 
und  schnell  verjüngt  mit  steigendem  Ornament  und  Kerbschnitt  in  Feldereinteilung. 
Der  Hals  zylindrisch  reliefiert  mit  Bandwerk  und  Maskarons.  Grau  und  blau  glasiert. 
Deckel  und  Fassung  Zinn.  Raeren  (?).  Werkstatt  der  Mennicken.  17.  Jahrh.  Höhe  30  cm. 

5 Henkelkrug.  Der  vasenförmige  Leib  nach  unten  fast  spitz  zulaufend,  mit  dichten  Längs- 
furchen gekerbt.  Die  schnell  verjüngte  Schulter  ebenfalls  mit  Kerbschnittmuster.  Den 
Leib  umzieht  ein  7 cm  breites  Band,  reliefiert  mit  Kriegern  unter  Arkadbogenstellungen 
im  Stile  des  de  Bry.  Den  zylindrischen  Hals  schmücken  reliefierte  Ranken  und  Medaillons 
mit  Tierköpfen.  Grau  und  glänzend  blau  glasiert. 

Höhr.  Jan  Mennicken.  Um  1600.  Höhe  22  cm. 


6  Henkelkrug,  blau-grau  glasiert,  mit  mittlerem  reliefiertem  Ringwulst,  der  untere  Teil  stark 
zugespitzt  und  abwechselnd  mit  gefurchten  Feldern  und  eingeprägten  hängenden  Orna- 
menten in  blauem  Grunde.  Die  breite  Schulter  in  ähnlicher  Weise  mit  Kerbschnittfeldern 
und  steigenden  Ornamentfeldern  verziert.  Der  Hals  reliefiert  mit  Ornamentband  in  Art 
des  Jan  Mennicken. 

Höhr-Qrenzhausen,  16.  Jahrh. 


Höhe  20  cm. 
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7  Henkelkrug,  grau-blau.  Der  vasenförmige  Leib  nach  unten  stark  zulaufend,  verziert  mit 
breiten,  abwechselnd  blauen  und  grauen  Furchen  und  eingepreßtem  Ornament.  Die  Mitte 
umzieht  ein  5 cm  breiter  Randfries,  reliefiert  mit  von  weiblichen  Figuren  und  Köpfen 
belebtem  Fries  nach  Jan  de  Bry.  Die  Schulter  durch  starke  Wulste  in  Felder  geteilt 
und  in  Kerbschnittmuster  verziert.  Der  Hals  fast  zylindrisch,  mit  reliefierten  Wulstringen. 
Bezeichnet:  H.  H.  Hans  Hilgers. 

Höhr,  um  1600.  Höhe  18  cm. 


8  Seidel,  zylindrisch  und  gehenkelt,  verziert  mit  drei  viereckigen  Medaillons,  in  denen  Vögel 
auf  blauem  Grund.  Hals  und  Fuß  umzieht  ein  Band  mit  einfachem  Reliefdekor.  Grau, 
blau  und  violett  glasiert. 

Deckelfassung  Zinn.  Westerwald,  17.  Jahrh.  Höhe  15  cm. 


9  Seidel , ähnlich,  mit  Blumenranke. 

Westerwald,  17.  Jahrh.  Höhe  21  cm. 


10  Wärmflasche  in  Form  eines  Gebetbuches,  grau  und  blau  glasiert.  Die  Seiten  verziert 
mit  männlichem  Maskaron  und  Sternen  in  Relief. 

Westerwald,  Ende  16.  Jahrh.  Höhe  10  cm. 

11  Ein  Paar  Salzfässer,  blau  und  grau  glasiert,  viereckig,  die  Außenseite  durchbrochen  in 
Form  von  zwei  auf  Astwerk  sitzenden  Papageien.  Der  Napf  halbkugelig. 

Raeren  oder  Westerwald.  17.  Jahrh.  Höhe  8 cm. 

12  Schnelle,  dreimal  wiederholt  verziert  mit  Göttin  in  Aldegrever-Ornamentwerk;  ober-  und 

unterhalb  Wappen,  letzteres  das  des  Kurfürsten  Johann  v.  Schönenburg  von  Trier. 
Siegburg,  Hans  Hilgers,  Ende  1600.  Höhe  23  cm. 

13  Seidel,  gehenkelt  und  mit  Zinndeckel.  Fassung,  Zierbänder  und  Fußring  ebenfalls  Zinn. 
Der  zylindrische  Leib  in  Korbflechtmuster  reliefiert,  mit  oberem  und  unterem  breitem  Wulst, 
der  reliefiert  und  breit  bemalt  mit  Blattmotiv. 

Kreußen,  17.  Jahrh.  Höhe  18  cm. 


14  Zwei  Teebüchsen,  zylindrisch  reliefiert  mit  einfachem  Dekor. 

Steinzeug.  Mit  Zinndeckel.  Höhe  15/17  cm. 


15  Teller,  Urbino.  Die  Mitte  des  Tellers  nimmt  das  Wappen  der  Nürnberger  Familie  ein. 
Dasselbe  ist  umstellt  von  Arabesken  und  Porträtmedaillons.  Bronzeständer  auf  drei 
Füßen  mit  oberem  und  mittlerem  Verbindungsring.  Die  Füße  aus  Bocksfüßen  erwachsend 
und  in  vollrund  modellierten  Faunköpfen  endigend. 

Höhe  26  cm. 


16  Majolikavase  mit  zwei  seitlichen  Bandhenkeln,  bemalt  mit  Tieren  in  Landschaft.  Unter- 
und  oberhalb  breites  Band  mit  geometrischem  Muster. 


Höhe  19'/2  cm. 
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17  Vase,  viereckig,  mit  starker  oberer  Ausbauchung  und  blau  bemalt.  Die  Vorderseite  zeigt 
in  reliefiertem  Rokokorahmen  Chinese  in  Landschaft.  Die  Seite  und  die  Rückseite  zeigen 
fein  bemalte  Blumen. 

Holland.  Marke  IV OH.  18.  Jahrh.  Leicht  beschädigt.  Höhe  28 V*  cm. 


18  Vase,  achteckig  und  oben  stark  ausgebaucht.  Die  breite  Vorderseite  blau  bemalt  mit 
Blumenmotiv  in  reliefierter  Rokokoumrahmung. 

Delft.  Marke  PB.  18.  Jahrh.  Höhe  26  */*  cm. 


19  Zwei  Jardinieren,  oval,  auf  niedrigem  ausgeschweiftem  Fußring  ruhend  und  mit  seitlichen 
Henkeln.  Die  Wand  durch  vier  kannelierte  Lisenen  verziert  und  in  Blau  bemalt  mit 
zierlichen  Ranken,  Bandornament  und  Monogramm  J.  0. 

Gien.  Mit  Marke.  18.  Jahrh.  Höhe  14,  Breite  39  cm. 


20  Zwei  Vasenuntersätze.  Viereckig  ausgeschweift  und  auf  vier  Volutfiißen  ruhend,  allseitig 
blau  bemalt  mit  Blattmuster  und  linearem  Dekor. 

Delft.  18.  Jahrh.  Höhe  5*/2,  Breite  14  cm. 


21  Blumenvase  in  Form  eines  Fächers,  bunt  bemalt  mit  Blumenbukett,  Medaillon  und  Blumen- 
gehängen. 

18.  Jahrh.  Höhe  15  cm. 


22  Zwei  Schüsseln  mit  mittlerer  starker  Tiefung  und  sehr  breitem,  leicht  ansteigendem  Rande. 
Der  Nabel  bunt  bemalt  mit  Wappen.  Eine  gekittet. 

18.  Jahrh.  Durchm.  3772  cm. 


23  Teller,  blau  bemalt  mit  geometrischem  Dekor. 


Durchm.  28'/2  cm. 


24  Vase,  Satsuma.  Der  zylindrische  Leib  ist  fast  vollständig  bedeckt  von  einem  netzförmigen, 
vorwiegend  gold-  und  weißgemalten  Grunde,  darin  ausgesparte  Medaillons  mit  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  der  Chinesen  oder  Blumen.  Am  Halse  eingeschnürt. 

Höhe  2872  cm. 


25  Ein  Paar  Vasen  in  breiter  Birnform  mit  kurzem,  breitem,  zylindrischem  Halse,  bemalt  unter 
starker  Anwendung  von  Gold  mit  Vierecksfeldern,  in  denen  Szenen  aus  dem  Leben  der 
Chinesen;  der  Fond  verziert  mit  stilisierten  Blumen,  Vögeln,  Bandwerk  usw. 

Satsuma.  Höhe  19  cm. 


26  Koro.  Der  fast  kugelige  Leib  auf  drei  Füßen  ruhend  und  mit  hohen  seitlichen  Henkeln. 
Als  Deckelknopf  sitzende  Fortuna.  Alle  Teile  unter  sehr  reicher  Anwendung  von  Gold 
bemalt  mit  Ranken  und  Bandwerk  auf  Vorder-  und  Rückseite  des  Gefäßes,  darin  ausgespart 
je  ein  Vierecksfeld  mit  Szene  aus  dem  chinesischen  Leben. 

Satsuma.  Höhe  18*/*  cm. 
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27  Schälchen,  halbkugelig,  die  Außenseite  bemalt  mit  Vögeln  und  Fächern  in  reichem 
Rankenwerk,  im  Innern  meisterlich  ausgeführte  erotische  Liebesszene. 

Alt-Satsuma.  Siehe  Abbildung  Tafel  I.  Durchm.  11  cm. 


28  Schale,  viereckig,  auf  niedrigem  Fuße  ruhend  und  leicht  blau-grau  getönt  und  krakeliert, 
mit  zarten  bläulichen  Blumen  bemalt. 

Japan.  Höhe  10,  Breite  13*/*  cm. 


29  Krieger , vollrund  trefflich  modellierte  Figur,  in  stehender  Stellung,  den  Feind  erwartend, 
ln  der  Rechten  hält  er  das  Schwert,  mit  der  Linken  schützt  er  spähend  die  Augen  gegen 
die  Sonnenstrahlen.  Faltenreiche  weite  Gewandung. 

Japan.  Höhe  33  cm. 


Porzellan. 

a)  Europäisches  Porzellan. 

30  Tete-ä-Tete,  bestehend  aus  Anbietplatte,  Teekännchen,  Milchkännchen,  Zuckerdose  und 
zwei  Tassen  mit  Unterschalen.  Die  Platte  dreieckig  ausgeschweift  und  mit  ansteigenden 
ausgeschweiften  Rändern.  Teekanne,  Zuckerdose  und  Milchkännchen  in  breiter  Birnform, 
letzteres  auf  drei  geschweiften  Füßen  stehend.  Als  Deckelknopf  vollrund  gebildete  Birne 
bzw.  Rose.  Alle  Teile  des  Service  sind  mit  frei  aufgemalten,  meisterlich  ausgeführten 
Landschaften  mit  reizvoller  Figurenstaffage  in  Heroldsgeschmack  verziert.  Die  Deckel, 
die  innere  Tasse  und  den  Plattenrand  zieren  fein  gemalte  Streublümchen  und  Blumen- 
buketts. Die  Ränder  mit  einfachen  Goldborten  umzogen.  Die  Anbietplatte  gekittet. 
Schwertermarke  mit  Punkt. 

Meißen,  1760 — 70.  Siehe  Abbildung  Tafel  I.  Durchm.  der  Platte  34,  Höhe  5 — 9 cm. 


31  Suppenkampe,  flach  oval,  mit  leichter  Ausbauchung  und  seitlichen  schlanken  Muschel- 
henkeln. Der  Leib  und  Deckel  verziert  mit  zarten,  S-förmig  gedrehten  Rippen  und  korb- 
flechtartiger  reliefierter  Randbordüre.  Als  Deckelknopf  Vollfigur  einer  Putte,  ein  Füllhorn 
ausgießend.  Leib  und  Deckel  bemalt  mit  zierlichen  Blumenbuketts.  Schwertermarke 
mit  Punkt. 

Meißen,  1760—70.  Siehe  Abbildung  Tafel  1.  Höhe  18,  Länge  26,  Breite  15  cm. 


32  Spülkümpchen.  Die  Außenseite  violetter  Fond.  Darin  ausgespart  goldumränderte 
Aledaillons,  bemalt  mit  meisterlich  ausgeführten  Landschaftsbildern  in  heroldaler  Malerei. 
Im  Inneren  ebenfalls  Landschaftsbild,  rot  umrändert.  Der  Rand  mit  zierlicher  Goldbordüre. 
Meißen-Herold,  Mitte  18.  Jahrh.  Siehe  Abildung  Tafel  I.  Durchm.  16  cm. 


33  Sechs  Tassen  mit  Unterschalen,  halbkugelig,  auf  niedrigem  Fußring  und  mit  eckig 
geführten  Henkeln,  die  aus  reliefiertem  Blatt  erwachsen.  Der  obere  Rand  mit  zierlichen 
Goldbordüren.  Fuß  und  Henkel  mit  Goldlinien.  Schwertermarke  mit  Stern. 

Meißen,  Ende  18.  Jahrh.  Höhe  5 '/*  cm. 


PORZELLAN. 
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34  Augenglas  auf  hohem  Fuß  und  fein  bemalt  mit  zierlichen  Streublumen. 
Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  I. 


Höhe  4*/2  cm. 


35  Zuckerdose,  gedeckelt,  fast  kugelig,  mit  zwei  seitlichen,  gelben,  strohflechtförmigen 
Henkeln.  Als  Deckelknopf  naturalistische  Birne.  Die  Außenwand  violetter,  leicht  ge- 
sprenkelter Grund,  darin  auf  Gefäß  und  Deckel  ausgespart  je  zwei  goldumränderte  Oval- 
felder, in  denen  äußerst  fein  und  minitiös  gemalte  Dorflandschaften. 

Berlin  (?),  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  I.  Durchm.  11  cm. 


36  Teller.  Der  Rand  reliefiert  in  Rocaillen  und  Stabmuster  mit  zarter  Goldbemalung,  sowie 
bunt  bemalt  abwechselnd  mit  meisterlich  ausgeführten  Schmetterlingen  und  Blumen- 
buketts. Der  Fond  des  Tellers  ebenfalls  bunt  bemalt  mit  Blumenbukett.  Marke 
blaues  F. 

Fürstenberg,  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  I.  Durchm.  24  cm. 


37  Schälchen , achtkantig,  mit  stark  ansteigendem  Rande,  bemalt  mit  Blumenbukett  und 
Streublümchen,  der  Rand  mit  goldenen  Zierleisten  auf  violettem  Grunde.  Marke  F. 
Fürstenberg.  Breite  17  cm. 


38  Schälchen , ähnlich.  Marke  F. 
Fürstenberg. 


Länge  11 72  cm. 


39  Kümpchen,  auf  vier  aus  Voluten  gebildeten  Füßen  ruhend  und  mit  zwei  seitlichen, 
muschelartig  reliefierten  Henkeln.  Die  niedrigen  Seitenwände  reliefiert  in  Rokoko- 
ornament und  zart  bemalt  in  Blau  und  Gold.  Vorder-  und  Rückseite  zeigen  als  Mittel- 
stück je  eine  meisterlich  in  Purpurrot  gemalte  Landschaft  in  Teniersgeschmack.  Der 
Deckel  fehlt.  Marke  Rad. 

Höchst,  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  I.  Länge  16,  Breite  11  cm. 


40  Schüssel,  Nymphenburg,  meisterlich  bemalt  mit  Blumenbukett  und  Streublümchen. 
Seitlich  zwei  Henkel,  reliefiert  in  Band-  und  Blattmuster  und  wie  der  Rand  der  Schüssel 
mit  zarter  Purpurrot-Bemalung.  Eingeprägt  Schildmarke  und  4. 

Nymphenburg,  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  I.  Länge  33,  Breite  28  cm. 


41  Anbietplatte,  oval,  mit  ausgeschweiftem  Rande  und  seitlichen  Henkeln.  Der  ansteigende 
Rand  mit  breiten  Furchen  und  wie  der  Henkel  mit  Rokokoreliefdekor  mit  leichter 
Blautönung.  Der  Fond  der  Platte  blau  bemalt  mit  Blumenbukett. 

Wallendorf,  18.  Jahrh.  Marke  U.  Länge  42,  Breite  31  cm. 


42  Sechs  Tassen,  Eierschalenporzellan,  Rand  und  Henkel  vergoldet.  Der  Leib  vorzüglich  be- 
malt unter  starker  Anwendung  von  Gold  mit  verschiedenen  Vögeln. 

Paris,  Paul  Blot. 


Höhe  6V2  cm. 
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43  Teller.  Blauer  Fond,  darin  ausgespart  von  vergoldeten  Rokokorahmen  und  goldgemalten 
Blumenbuketts  eingefaßte  Felder,  die  fein  bemalt  mit  Amoretten  auf  Wolkenhintergrund. 
Der  Rand  des  Tellers  ausgeschweift  und  vergoldet. 

Marke  gekröntes  D.  Durchm.  21  cm. 


44  Ein  Paar  Körbchen.  Der  ansteigende  Rand  in  Gitterwerk  durchbrochen.  Die  Schnitt- 
punkte mit  bunt  bemalten  Blümchen  verziert.  Der  Fond  bemalt  mit  Blumenbukett. 
Vergoldete  Henkel  und  zierliche  Randborten. 

18.  Jahrh.  Oval.  Länge  21,  Breite  16  */2  cm. 


45  Dose,  gedeckelt, 


46  Brosche,  bemalt 


rund.  Der  Deckel  bemalt  mit  Ansicht  des  Münsterplatzes  zu  Straßburg. 


mit  Schäferszene. 


Durchm.  10*/2  cm. 


Durchm.  4,4  cm. 


47  Arion.  Derselbe  ist  nur  mit  rotem  Lendentuch  bekleidet,  auf  einem  Felsen  sitzend,  dar- 
gestellt; in  den  Händen  hält  er  eine  Harfe.  Zu  seinen  Füßen  windet  sich  ein  grün  be- 
malter Delphin.  Der  Sockel  in  Felsform. 

Ludwigsburg.  Marke  gekröntes  Doppel  C.  Siehe  Abbildung  Tafel  I.  Höhe  14 '/2  cm. 


48  Fischverkäuferin.  Standfigur  einer  älteren  Fischersfrau,  Fische  zum  Verkauf  ausrufend, 
die  sie  auf  einem  flachen  Korbe  trägt.  Die  Hände  sind  in  die  Hüften  gestemmt.  In  der 
Rechten  hält  sie  lässig  einen  Eimer.  Ihre  Kleidung  besteht  aus  grünem  Rocke,  gelber, 
rot  geränderter  Jacke,  weißem,  rot  gerändertem  Kopftuche  und  schwarzen  Pantoffeln. 
Vorzügliche  Figur. 

Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  I.  Höhe  14  cm. 


49  Fischer.  Standfigur  eines  Fischers.  Er  hält  in  der  Linken  einen  Fisch.  Die  Rechte  ist 
halb  erhoben.  Zu  seinen  Füßen  liegen  zwei  weitere  Fische.  Die  Kleidung  des  Fischers 
besteht  aus  violetter  Kniehose,  grüner  Weste,  weißem  Hemd  und  Strümpfen,  schwarzen 
Pantoffeln  und  Schlapphut.  Flacher  Sockel. 

Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  Sammlung  Fischer.  Siehe  Abbildung  Tafel  I.  Höhe  18 */*  cm. 


50  Gärtnerknabe  in  violettem  Rock  und  grünem  Beinkleid,  mit  Schaufel  und  Tasche  vor 
einem  Baumstamm  stehend. 

Meißen,  18.  Jahrh.  Beschädigt.  Höhe  11  cm. 


51  Mädchen,  einen  Hund  tragend.  Voll  modellierte,  leicht  getönte  Figur. 
Ende  18.  Jahrh. 


Höhe  11  cm. 


52  Figur.  Junges  Mädchen  in  weitem  Glockenrocke,  in  den  Händen  Blumengirlanden 
haltend.  In  zarten  Tönen  bemalt. 


Höhe  30  cm. 
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53  Amorette,  in  den  Händen  Blumen  und  Blumenkorb  haltend.  Bunt  bemalt. 

Höhe  2372  cm. 


54  Hase  in  sitzender  Stellung.  Vollrund  modelliert  und  naturalistisch  bemalt.  Flacher  Sockel, 
Meißen.  Schwertermarke.  Höhe  16  cm. 


55  Hund,  in  sitzender  Stellung  nach  links.  Naturalistisch  bemalt. 


Höhe  572  cm. 


56  Schaf,  stehend  vor  einem  Baumstumpf.  Vollrund  modelliert  und  leicht  koloriert.  Der 
flache  Sockel  mit  reliefiertem  Blumendekor. 

Meißen,  18.  Jahrh.  Höhe  I0l/t  cm. 


57  Zwei  Tierfiguren.  Widder  in  liegender  Stellung.  Vollrund  gebildet  und  naturalistisch 
bemalt.  Der  Sockel  mit  reliefierter  Blume. 

Meißen,  18.  Jahrh.  Beschädigt.  Höhe  6 cm. 


58  Schaf  in  liegender  Stellung.  Naturalistisch  bemalt. 

Meißen.  Höhe  2 cm. 


59  Ein  Paar  Tierfiguren.  Bunt  bemalte  Papageien,  auf  niedrigen  Baumstümpfen  sitzend. 
Gegenstücke.  Höhe  14  cm. 


b)  China  und  Japan. 

60  Vasengarnitur,  bestehend  aus  drei  Vasen  und  zwei  Fleuten.  Die  Vasen,  gedeckelt  sind  in 
schlanker  Birnform;  die  Fleuten  mit  leicht  ausladendem  Fuß  und  Rand  und  mittlerer 
ringförmiger  Ausbauchung.  Sie  sind-  in  dick  aufgetragenen  Farben  meisterlich  bemalt  mit 
hoher  Blumenvase,  Blumenkübel,  Bank  usw.,  sowie  mit  reichen,  trefflich  ausgeführten 
Randborten.  Selten  gute  Arbeiten  des  17.  Jahrh. 

China,  Familie  rose.  Gekittet.  Siehe  Abbildung  Tafel  II.  Höhe  32  und  36  cm. 


61  Hohe  Vase,  gedeckelt,  Den  breiten  Leib  umzieht  fortlaufend  eine  reiche  Flußlandschaft 
mit  Felsen,  hoher  Baumpartie,  Vase  mit  Blumen  usw.  Auf  der  Vorderseite  offenes 
chinesisches  Haus  mit  figürlicher  Szene.  Der  Deckel  zeigt  spielende  Kinder  in  Fluß- 
landschaft. Ober-  und  unterhalb  Randborte  mit  Blumen-  und  Blattmuster.  Die  Bemalung, 
ursprünglich  blau  unter  Glasur,  ist  im  18.  Jahrh.  (?)  unter  Benutzung  des  Blau  und 
unter  vorwiegender  Verwendung  von  Rot,  Grün  und  Gold  über  der  Glasur  bemalt.  Als 
Deckelknopf  sitzende  Fortuna.  Sehr  schönes  Stück.  Gekittet. 

China,  17.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  V.  Höhe  70  cm. 


62  Vasengarniiur,  bestehend  aus  zwei  Deckelvasen  und  einer  Fleute.  Die  Vasen  in  schlanker 
Birnform,  mit  hohem  zylindrischem  Halse.  Die  Fleute,  leicht  gekantet  und  oben  weit 
ausladend.  Die  Vasen,  die  ursprünglich  blau  unter  Glasur  dekoriert  waren,  sind  unter 
Benutzung  des  ursprünglichen  Dekors  überaus  reich  unter  vorwiegender  Benutzung  von 
Grün  bemalt  mit  Flußlandschaften,  in  denen  auf  Pfählen  ruhende  Gartenhäuser,  Boote 
mit  Chinesen,  Schmetterlingen  usw.  Oben  und  unten  reiche  Randborten. 

18.  Jahrh.  Gekittet.  Höhe  60  und  42  cm. 
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63  Ein  Paar  Vasen,  fleutenförmig,  mit  mittlerem  Ringwulst  und  oberer  Ausladung,  in  dick 
aufgetragenen  Lackfarben  bemalt  mit  reicher  Flußlandschaft,  großen  Blumen,  Vögeln 
und  Figuren.  Gold  auf  schwarzem  Grunde.  Die  Blumen  gelb  mit  Rot,  Schnabel  und 
Füße  der  Vögel  rot.  Blumen  und  einzelne  Felspartien  durch  Auflagen  reliefiert.  Am 
oberen  Rande  breite  Borte  in  Gold  und  Blau,  letzteres  unter  Benutzung  des  ursprüng- 
lichen, unter  Glasur  blauen  Dekors. 

China,  17.  Jahrh.  Sehr  selten.  Höhe  38  cm. 


64  Vase  in  breiter  Flaschenform,  mit  oberer  starker  Verjüngung.  Blau  bemalt  mit  stilisierten 
Blumen. 

China,  18.  Jahrh.  Höhe  29  cm. 


65  Kampe,  viereckig  geschweift,  bemalt  mit  Blumenbuketts  und  zierlichen  Goldleisten.  Als 
Deckelknopf  vergoldete  Frucht.  Compagnie  des  Indes. 

18.  Jahrh.  Länge  24,  Breite  20  cm. 


66  Schüssel,  oval,  der  Fond  in  dick  aufgetragenen  Farben  bemalt  mit  Blumenbuketts.  Der 
Rand  mit  zartem  Golddekor.  Familie  rose. 

China,  17.  Jahrh.  Länge  33,  Breite  27  cm. 


67  Schüssel,  bemalt  mit  Astern,  Zaunmotiv,  Käfer  und  Zwerghähnen.  Der  Rand  mit  Blumen 
und  Blattkranz.  Die  Bemalung  meisterlich  ausgeführt  in  dick  aufgetragenen  Farben. 
Familie  verte.  Gesprungen. 

China,  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  II.  Durchm.  35  cm. 


68  Schüssel  mit  leicht  ansteigendem  Rande,  in  dick  aufgetragenen  Emailfarben  meisterlich 
bemalt.  Der  Fond  zeigt  stilisierte  Flußlandschaft,  der  Rand  Blumen  auf  gemaltem  Grund, 
darin  ausgesparte  Medaillons  mit  Fächern  und  Blütenzweigen.  Familie  rose. 

18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  II.  Durchm.  31  cm. 


69  Teller,  stark  getieft  und  in  dick  aufgetragenen  Farben  vorzüglich  bemalt  mit  stilisierter 
Flußlandschaft  mit  Stadtansicht  und  Figurendekor,  darin  Blumenbuketts  und  Schmetterlinge. 
China,  17.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  I.  Durchm.  201/*  cm- 


70  Zwei  Schüsseln  mit  ausgeschweiftem  Rande.  Der  Fond  zeigt  mittlere  Blattrosette,  blau 
mit  leichter  Goldhöhung,  der  flache  Rand  sehr  reiche  breite  Borte  mit  Gehängen, 
Blattmuster  und  Gitterwerk  in  gleicher  Weise. 

China,  18.  Jahrh.  Durchm.  SW/z  cm. 

71  Schüssel,  ebenso.  Durchm.  357*  cm. 


72  Zwei  Schüsseln,  in  feinster  Blaumalerei  verziert  und  stark  getieft.  Die  Mitte  zeigt  eine 
stilisierte  Landschaft,  in  der  Würdenträger,  von  Diener  geleitet,  im  Gespräch  mit  einem 
vor  ihm  knienden  Manne.  Der  Rand  durch  schmale  Bänder  mit  Blumenvasen  in  acht 
Felder  geteilt,  die  abwechselnd  männliche  Figur  vor  Wolken  und  Blumendekor  zeigen. 
Die  Rückseite  zeigt  blaue  Ringe  und  Linien. 

China,  17.  Jahrh.  Durchm.  38  cm. 
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73  Schüssel,  oval,  blau  bemalt  mit  stilisierter  Flußlandschaft.  Der  ausgeschweifte  Rand 
zeigt  Blumen  in  Blau. 

China,  17.  Jahrh.  Breite  30,  Länge  37  cm. 


74  Schüssel,  blau  bemalt.  Der  Fond  zeigt  stilisierte  Flußlandschaft,  umzogen  von  zier- 
licher Einfassung,  Der  flache  Rand  breite  Borte  mit  Zaunmuster,  Schmetterlingen  und 
Blumen. 

China,  18.  Jahrh.  Durchm.  35  cm. 


75  Zwei  Teller,  blau  bemalt  mit  stilisiertem  Gartenmotiv. 
China. 


Durchm.  23  cm. 


76  Fünf  chinesische  Schälchen,  flach  und  bunt  bemalt  mit  Blumen  und  Figuren. 

Durchm.  12—14  cm. 


77  Spülkümpchen,  halbkugelig,  mit  Fußring.  Die  Außenseite  bemalt  in  dick  aufgetragenen 
Farben,  vorwiegend  rot,  gelb,  blau  und  grün,  mit  Blumen  und  Blattwerk,  Bandmuster  usw. 
auf  hellgrünem  Grunde. 

China.  Mit  Künstlersignatur.  Höhe  7,  Durchm.  16  cm. 


78  Spülkümpchen , halbkugelig,  mit  mittlerer  Einschnürung,  die  Außenseite  bemalt  mit  fort- 
laufender Landschaft,  belebt  von  Vögeln.  Die  Innenseite  mit  Fruchtzweig,  Blumen 
und  Vögeln. 

China.  Mit  Künstlerbezeichnung.  Höhe  7,  Durchm.  17  cm. 


79  Buddha,  vollrund  modelliert,  auf  einem  Foohund  sitzend.  Die  Hände  ruhen  auf  dem 
Schwerte,  an  das  eine  Schriftrolle  .gebunden  ist.  Weite  reiche  Kleidung  und  lang  herab- 
wallendes Haar.  Farbig  bemalt. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV.  Höhe  33  cm. 


80  Tabakfläschchen,  China,  viereckig,  blau  bemalt  mit  Chinesen  in  Landschaft. 

Höhe  7*/*  cm. 


81  Tabakfläschchen,  China,  grüne  Familie,  bemalt  mit  von  Insekt  belebter  Blumenstaude 
in  dick  aufgetragener  grüner  Farbe. 

Höhe  6 cm. 


82  Zwei  Chinesen  in  sitzender  Stellung  auf  profilierten  achteckigen  Sockeln. 

Höhe  7 V*  cm. 


83  Große  Suppenkumpe  mit  Schüssel.  Die  Kumpe  länglich,  mit  seitlichen  Henkeln  in  Form 
stilisierter  Tierköpfe.  Der  Deckelknopf  in  Kronenform  durchbrochen.  Henkel  und  Deckel- 
knopf blau  mit  leichtem  Golddekor.  Die  Mitte  des  Leibes  der  Kumpe  sowie  der  Schüssel, 
ebenso  Vorder-  und  Rückansicht  des  ansteigenden  Deckels  zieren  blau  bemalte  Blumen- 
rosetten. Die  übrige  Fläche  wird  von  dick  aufgemalten  Blumen,  vorwiegend  in  Gold, 
Rot  und  Grün  geziert,  die  Ränder  mit  zierlichen  blauen  Bordüren  umzogen. 

Japan,  17.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  II.  Höhe  30,  Länge  der  Schüssel  39  cm. 
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84  Schüssel  mit  gleichem  Dekor. 
Japan,  17.  Jahrh. 


Durchm.  29  cm. 


85  Schüssel  mit  gleichem  Dekor. 
Japan,  17.  Jahrh.  Gekittet. 


Durchm.  32  cm. 


86  Sieben  Teller,  getieft  und  in  gleicher  Weise  bemalt. 

Japan,  17.  Jahrh.  Einer  gekittet.  Durchm.  25 ,/2  cm. 


87  Schüssel,  oval,  bemalt  in  Blau,  Rot  und  Gold  mit  Baum,  auf  dem  Eichhörnchen. 

Japan,  17.  Jahrh.  Breite  32,  Länge  39  l/*  cm. 


88  Spülkümpchen,  achteckig,  mit  ausladendem  Rande,  in  Rot  und  Gold  bemalt  mit  stilisierten 
Blumen  auf  schwarz-blauem  und  weißem  Grunde. 

Japan.  Höhe  8 cm. 


E25C3 


Arbeiten  in  Glas. 

89  Deckelpokal,  der  hohe  glockenförmige  Kelch  geschliffen  mit  Blumenstauden,  der  hohe 
Schaft  balusterartig. 

18.  Jahrh.  Höhe  29  cm. 


90  Pokal  mit  hohem,  reich  gegliedertem  Schaft  und  breit  ausladendem,  scheibenförmigem 
Fuß.  Fortlaufend  geschliffen  mit  Landschaft,  in  der  Dorf  und  liegender  Hirsch. 

18.  Jahrh.  Höhe  23 */*  cm. 


91  Pokal  mit  hohem,  stark  gegliedertem  Schaft.  Der  Kelch  glockenförmig  und  tief  geschliffen 
mit  Lilienwappen  und  Vögeln  in  einfacher,  von  Sonne  beschienener  Landschaft. 

Höhe  22  cm. 


92  Pokal  mit  stark  erweitertem  Kelch,  der  tiefgeschliffen  mit  Trauben  lesenden  Amoretten. 
Kurzer  gegliederter  Schaft. 

18.  Jahrh.  Höhe  21  cm. 


93  Pokal  mit  hohem  Balusterschaft,  der,  mit  kreisförmigen  und  ovalen  Flächen  verziert, 
nach  oben  in  eine  ähnliche  Kugel  endigt,  aus  der  der  stark  erweiterte  Kelch  erwächst. 
Letzterer  ist  tief  geschliffen  mit  reichem  Wappen. 

18.  Jahrh. 


Höhe  20  cm. 
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94  Flügelglas.  Der  Schaft  in  Form  einer  Lyra  mit  seitlichen  gekniffenen  Verzierungen  und 
von  weißen  Fäden  durchzogen.  Der  scheibenförmige  Fuß  und  der  glockenförmige  Kelch 
glatt. 

Köln,  16.  Jahrh.  Höhe  19  cm. 


95  Pokal  (Latticinio-Pokal)  mit  balusterartigem  Schaft  und  oben  stark  eingeschnürtem  Kelche. 
Kelch  und  Schaft  mit  zierlichem  Milchglasfaden  durchzogen. 

Venedig,  16.  Jahrh.  Höhe  18  cm. 


96  Flügelglas  mit  hohem  Balusterschaft,  mit  seitlichen  Flügeln  in  grünem  Glase,  mit  ge- 
kniffenen Verzierungen  aus  hellem  Glase.  Der  flache  Kelch  graviert  mit  Ranken. 

Köln,  Ende  16.  Jahrh.  Höhe  13‘/a  cm. 


97  Kanne , grünes  Glas,  mit  kugeligem  Leib  und  weitem,  mit  schwachen  Furchen  verziertem 
Halse.  Der  Henkel  mit  gekniffenem  Dekor.  Deckelrand. 

(Köln?)  16.  Jahrh.  Höhe  10l/2  cm. 


98  Becher , zylindrisch,  mit  ausladendem  Rande,  verziert  mit  zierlich  geschliffener  und  gravierter 
Parklandschaft  mit  Jäger  und  Tieren.  Der  Rand  zeigt  feine  Randborte. 

18.  Jahrh.  Höhe  11 ‘/2  cm. 


99  Achatglas,  konisch,  unten  fast  kugelig  abgerundet,  in  achatartig  gemengtem  Glasfluß  mit 
zierlicher  Goldborte  und  goldenem  Schmetterling  und  mit  wasserklarem  Glas  überfangen. 
Innen  vergoldet. 

18.  Jahrh.  Höhe  6‘/2  cm. 


100  Teedose,  viereckig,  die  Schulter  und  der  Stöpsel  mit  linearem  Tiefschliff.  Nebst  tiefge- 
schliffener Schale. 

Höhe  22  cm. 


101  Schweizer-Scheibe.  Von  Löwe  mit  Standarte  gehaltenes  Wappen,  das  auf  gelbem 
Schrägbalken  einen  schreitenden  blauen  Löwen  zeigt.  Unterhalb  Schrift  und  Jahreszahl 
1568.  Moderne  Nachahmung.  In  Holzrahmen  und  von  Butzenscheiben  umgeben. 

Höhe  67  und  Breite  des  Rahmens  60  cm. 


102  Schweizer-Scheibe,  ebenso,  mit  von  hl.  Katharina  überragtem  reichem  Wappen. 

Gleiche  Größe. 

103  Schellenzug,  aus  Glasperlen  gebildet.  Er  zeigt  reiche  Blumenranke  auf  grauem  Grunde. 

Länge  192  cm. 


104  Tabakfläschchen,  schwarz,  gelb-weiß  und  bräunliches  Glas  achatartig  gemengt  und  mit 
einfachem  Reliefdekor. 

China.  Siehe  Tafel  IV. 


Höhe  7 cm. 
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105  Tabakfläschchen,  Eisglas,  rot  überfangen,  ausgeschnitten  mit  stilisierten  Tieren  in 
Landschaft. 

China.  Höhe  6 cm. 


106  Tabakfläschchen,  weißes  Glas  mit  blauem  Überfang,  geschnitten  mit  Figur  eines 
Priesters  bzw.  Tieren  in  Landschaft. 

China.  Höhe  8 cm. 


107  Tabakfläschchen,  in  rauchfarbigem  Glase,  bemalt  mit  Landschaft,  bzw.  Pferd  in  Landschaft. 
China.  Siehe  Abbildung  Tafel  IV.  Höhe  8 cm. 


108  Tabakfläschchen,  ähnlich,  mit  Fisch  und  Schilf. 

China.  Siehe  Abbildung  Tafel  IV.  Höhe  7 cm. 


Arbeiten  in  Edelmetall. 

109  Zlerstäck.  Stein,  mit  Silber  montiert.  Die  ovale  Schale  ruht  auf  einem  niedrigen  Fuße, 
der  palmettenförmig  den  unteren  Teil  einfaßt  und  mit  dem  oberen  ausgezackten  Silber- 
rande durch  vier  Stege  verbunden  ist,  die  mit  geflügelten  Frauenbüsten  und  Engel- 
köpfen reliefiert.  Am  oberen  Rand  Griff  und  vorderes  Zierstück  in  Form  reliefierter 
Engelsköpfe.  Alle  Teile  graviert  mit  einfacher  Strichmusterung.  Der  Fuß  mit  Früchten 
und  Blattmuster. 

Augsburger  Arbeit  (?),  16.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  III.  Höhe  11  cm. 


110  Pokal.  Auf  hohem  glockenförmigem  Fuß  mit  mittlerer  Einschnürung  erhebt  sich  der 
reich  profilierte  Schaft.  Auf  ihm  ruht  der  unten  stark  eingeschnürte  Kelch  mit  gerade 
ansteigendem  oberem  Rande,  letzterer  graviert  mit  Bandmuster.  Alle  anderen  Teile  über- 
aus reich  reliefiert  mit  Renaissance-Maskarons,  Fruchtbündeln,  Blumen  usw.  in  von  Band- 
muster umzogenen  Feldern.  Hälfte  eines  Brautbechers. 

Siehe  Abbildung  Tafel  III.  Höhe  21  cm. 


111  Essig-  und  Öleinsatz  mit  auf  Kugeln  haltenden  Löwenklauen  ruhender  Fußplatte  mit  voll- 
rund gebildeten  Rebenranken  und  reichem  Reliefdekor  mit  Widderköpfen,  gräzisierendem 
Blattwerk  usw.  Silber.  Die  beiden  Flaschen  Kristall. 

Um  1800.  Höhe  31  cm. 


112  Essig-  und  Ölständer , Silber,  mit  auf  vier  Füßen  ruhender  geschweifter  Platte  und 
vierkantigem  balusterartigem  Traggriff.  Die  Flaschen  Kristallglas. 

1.  Hälfte  19.  Jahrh.  Höhe  34  cm. 


113  Hohes  Salzfaß,  Silber,  vergoldet.  Der  weite  runde  Fuß  getrieben  mit  Eierstabfries  und 
Lorbeerkranz;  das  sokelförmige  Gefäß  in  Langfeldern  mit  Stauden  und  Festons  auf  ge- 
punztem  Grunde. 

Augsburg,  Winter  (?).  Marke  Rosenberg  255.  Ende  17.  Jahrh.  Höhe  14  cm. 
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1 14  Zuckerstreuer.  Der  Deckel  Silber,  in  Sternen  und  geraden  Linien  durchbrochen  und  ver- 
ziert mit  zierlichem  reliefiertem  Blumenrand.  Der  zylindrische  Behälter  Glas  mit 
Diamantschliff. 

Um  1800.  Höhe  10  cm. 


115  Senftöpfrfien,  zylindrisch,  mit  S-förmig  geschwungenem  Henkel  und  flachem  Deckel.  Der 
Leib  in  drei  zierlichen  Bändern  durchbrochen.  Die  Zwischenfelder  graviert  mit  reizvollen 
Gehängen  und  kleinen  durchbrochenen  Ovalen.  Oberer  und  unterer  Rand  mit  Perlschnüren 
reliefiert.  Blauer  Glaseinsatz. 

Um  1800.  Höhe  6 cm. 


116  Teller  mit  breitem  profiliertem  Rand,  der  graviert  mit  reizvoller  Louis  XV- Randborte 
mit  Blumen  und  Rocaillen. 

18.  Jahrh.  Durchm.  15  cm. 


117  Leuchter,  zweiarmig.  Der  obere  Teil  abnehmbar  und  als  einarmiger  Leuchter  brauchbar. 
Der  breite  Fuß  geschweift,  der  Schaft  vierkantig,  leicht  schraubenförmig  gedreht.  Der 
obere  Teil  mit  mittlerem  flammenförmigem  Knauf  und  S-förmigen  Armen.  Alle  Teile 
reliefiert  mit  Blumen  und  Rocaillen.  Sehr  schönes  Stück. 

L 

Augsburg.  Meistermarke  p-qq  und  Beschauzeichen  mit  Jahreszeichen  X bzw.  V 1775/7  bzw.  1771/3. 

Höhe  34  cm. 


118  Zwölf  Kaffeelöffel.  Die  Griffe  durchbrochen  in  Doppel-Cu.  F,  Blattwerk  und  Krone. 
Letztere  sowie  die  Muschel  vergoldet.  Geschenk  des  Königs  Christian  von  Dänemark. 

Länge  151/*  cm. 


119  Sechs  Vorlege-  und  Kompottlöffel  mit  ähnlichem  Dekor.  Ganz  vergoldet.  Ebenso. 

Länge  16 — 25 l/*  cm. 


120  Münzbecher.  Zylindrischer  Silberbecher,  aus  einer  Münze  getrieben.  Der  obere  Rand 
zeigt  die  Randschrift.  Innen  vergoldet. 


Höhe  4 cm. 


121  Relief.  St.  Rochus,  in  einer  Landschaft  sitzend,  zeigt  dem  vor  ihm  stehenden  Engel  die 
Pestbeule.  Neben  ihm  liegt  das  Hündchen.  Im  Hintergründe  die  Stadt  Piacenza.  Mit 
Jahreszahl  1699. 

Höhe  15,  Breite  10 */*  cm. 


122  Bonbonniere  in  Form  eines  Gebetbuches,  graviert  mit  Blumen  und  Strichdekor.  Mit  Marke. 
17.  Jahrh.  Höhe  4 cm. 


123  Riechfläschchen  in  Form  eines  Herzens,  mit  oberer,  frei  gebildeter  Krone  und  Tragring. 
Die  ganze  Fläche  geätzt  mit  fein  geschwungenem,  zierlichem  Bandwerk. 

Deutschland,  17.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  III. 


Höhe  5 cm. 
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124  Riechfläschchen,  zylindrisch,  mit  vier  Abteilungen,  reliefiert  in  Korbflechtmuster. 

14.  Jahrh.  Höhe  31/*  cm. 


125  Vier  Flakons  mit  Silderdeckeln;  nebst  kleinem  Medaillon. 


126  Körbchen,  Silberfiligran,  in  Korbflechtmuster. 


Höhe  21/*  cm. 


127  Zwei  Buketthalter.  Die  Tüllen  Silber  mit  reichem  Reliefdekor.  Die  Griffe  Elfenbein. 

Länge  15  cm. 


128  Nadelbüchse  in  Form  eines  Schlüssels,  an  Tragketten  und  Haken;  nebst  zwei  Kleinigkeiten. 

Länge  12 ‘/*  cm. 


129  Geldbeutel , violett,  gestrickt  und  mit  von  Korallen  verzierten  Goldschließen. 

Um  1800.  Länge  81/*  cm. 


130  Halsschmuck  aus  durch  Ketten  verbundenen  Filigranplatten  mit  vergoldeten  Mittelrosetten. 

Länge  35  cm. 


131  Taschenuhr  mit  doppeltem  Übergehäuse.  Graham  London.  Das  Gehäuse  Silber,  glatt. 
Das  Zifferblatt  mit  geschwärzten  Zahlen,  reliefiertem  Blattmuster,  Namensbezeichnung 
und  Minutenangabe.  Spindelwerk.  Das  erste  Übergehäuse  Silber,  trefflichst  reliefiert  mit 
der  Darstellung  der  Entführung  der  Helena  in  figurenreicher  Komposition  und  in  reicher 
Rokokoumrahmung,  bezeichnet:  D.  Cochin  f.  Das  zweite  Übergehäuse  außen  mit  Leder, 
innen  mit  Samt  bezogen.  Mit  Stahlkette  und  Uhrschlüsseln.  Vorzügliche  Arbeit. 

18.  Jahrh.  Durchm.  6 cm. 


132  Damenuhr.  Das  Gehäuse  Gold,  graviert  mit  Wellenmuster  und  verziert  mit  Perlen, 
reliefiertem  Kordelflechtrand  und  bemalten  Glasplättchen.  Bezeichnet:  Le  Noir  ä Paris. 
Um  1800.  Durchm.  3 V«  cm.  In  Etui. 


133  Tabatiere,  oval.  Horn,  mit  Gold  montiert  und  verziert  mit  meisterlich  ausgeführtem 
Blumenbukett  und  Rokokorandborte  in  verschiedenfarbigem  Golde  und  Silber. 

Deutschland,  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung,  Tafel  III.  Länge  8 Breite  6 cm. 


134  Anhänger , Renaissance  in  Form  des  hl.  Georg,  auf  einem  Schimmel  reitend.  Er  ersticht 
mit  einer  Lanze  den  sich  zu  den  Füßen  des  Pferdes  windenden  Drachen.  Silber  mit 
Email.  Am  unteren  Ende  eine  Perle.  An  Tragketten,  die  durch  ein  mit  Perle  geziertes 
Schlußstück  verbunden  sind. 


Länge  7 •/*  cm. 
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135  Visitenkartentasche , viereckig,  in  massivem  Qolde,  stark  reliefiert,  beiderseits  mit  reicher 
Randleiste  in  Rokoko-,  Rocaillen  und  Bandmuster.  Die  Vorderseite  zeigt  ein  großes 
mittleres  Ovalfeld,  in  dem  eine  vertieft  eingelassene,  mit  der  Hand  getriebene  Silberplakette 
von  Prof.  M.  Därrich.  Dieselbe  zeigt  leicht  bekleidete,  schwebende  weibliche  Figur, 
Allegorie  der  Luna,  in  von  Mond  beleuchteter  Seelandschaft. 

Höhe  11,  Breite  71/*  cm. 


136  Bischofsring,  Gold  mit  großem  Amethyst.  Die  Platte  unterhalb  reich  in  Muschelform 
reliefiert.  Dem  Ring  entsprechend  in  Ranken  durchbrochen. 

18.  Jahrh.  Durchm.  2,7  cm. 


137  Markisenring,  Gold.  Die  breite  Platte  von  Perlen  umrahmt  und  mit  silbernem  Mono- 
gramm auf  weißem  Grunde. 

Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  2,2  cm. 


138  Zunftschildchen  für  Hufschmiede,  getrieben  und  graviert  mit  Emblemen  in  Palmetten- 
umrahmung. 

18.  Jahrh.  Höhe  12  cm. 


139  Zunftschildchen  der  Weber  zu  Mainz,  getrieben  mit  zwei  Löwenfiguren,  Embleme 
haltend.  Aufschrift  und  Jahreszahl  1737. 

18.  Jahrh.  Höhe  10  cm. 


140  Zunftschild  der  Weber  zu  Eichstädt.  Johann  Gottlob  Mohr,  Johann  Kul  1787.  Kar- 
tuschenförmig getrieben  und  graviert  mit  Zunftinsignien,  Muschelwerk  und  Inschrift. 

Ende  18.  Jahrh.  * Höhe  9,  Breite  7 cm. 

E25C3 

Arbeiten  in  unedlem  Metall. 

a)  Europäische  Arbeiten. 

141  Boulle-Uhr.  Standuhr  mit  Konsole,  alle  Teile  mit  Schildpatt  belegt,  in  das  reizvolle 
Ranken,  Blatt-  und  Bandwerk  in  vergoldetem  Kupfer  eingelegt.  Die  Kanten  zum  Teil  mit 
Goldbronze  eingefaßt,  die  reliefiert  in  Blattwerk  und  vollrund  gebildeten  Frauenköpfen. 
Das  Zifferblatt  vergoldet  mit  Reliefdekor  und  weißen  Zahlenplatten.  Als  Bekrönung 
Figur  eines  Engels,  vollrund  in  Bronze  gebildet. 

Frankreich,  17.  Jahrh.  Beschädigt.  Siehe  Abbildung  Tafel  V.  Höhe  120  cm. 


142  Carteluhr,  Goldbronze.  Das  Uhrgehäuse  symmetrisch  gebildet  mit  oberen  und  seitlichen 
Blattgehängen  in  fast  vollrundem  Relief.  Als  Bekrönung  mit  Festons  verzierte  Vase. 
Das  Zifferblatt  weiß.  Unterhalb  desselben  ebenfalls  Blattgirlande  sowie  halbrund 
gebildeter  Frauenkopf.  Als  untere  Spitze  Blattwerkrosette. 

Frankreich,  Louis  XVI.  Siehe  Abbildung  Tafel  V.  Höhe  60  cm. 
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143  Standuhr , auf  vier  Volutfiißen  ruhend  und  von  Standfigur  der  Minerva  bekrönt.  Die 
Flächen  reliefiert  mit  Ornamentwerk  im  Stile  des  18.  Jahrhunderts.  Goldbronze.  Aus 
dem  Besitz  Ludwigs  II.  von  Bayern. 

Höhe  80  cm. 


144  Standuhr.  Der  viereckige  Sockel  auf  vier  aus  Greifen  erwachsenden  Füßen  ruhend 
und  reich  mit  Ranken  und  Palmettenmuster  reliefiert.  In  der  Mitte  des  Sockels 
erhebt  sich  ein  niedriger  Felsblock,  auf  dem  ein  verwundeter  Ritter  sitzt,  der  in  seiner 
Rechten  ein  abgebrochenes  Schwert  hält.  Rechts  hinter  ihm  halb  kniend  sein  Freund, 
der  ihn  mit  der  Rechten  stützt  und  in  der  Linken  den  Schild  hält.  Sein  Blick  rück- 
wärts dem  Freunde  zugewandt.  Hinter  ihm  im  Boden  eingepflanzt  seine  Lanze.  Am 
Felsen  ruht  der  Schild  des  Verwundeten  mit  schwarzem  Zifferring  und  aus  Pfeilen 
gebildeten  Zeigern. 

Anfang  19.  Jahrh.  Höhe  48,  Breite  42  cm. 


145  Standuhr , Goldbronze.  Auf  vier  niedrigen  Füßen  ruht  der  breite  viereckige  Sockel, 
der  verziert  mit  reliefierten  antikisierenden  Figuren.  Auf  demselben  steht  eine  weib- 
liche bekleidete  Figur,  Allegorie  der  Musik.  Sie  stützt  ihren  rechten  Arm  in  die 
Hüfte.  Mit  der  Linken  umfaßt  sie  eine  Leier,  die  auf  einem  hohen,  viereckigen  Posta- 
mente steht,  das  auf  der  Vorderseite  das  reiche  Zifferblatt  und  Reliefdekor  trägt.  Bezeichnet : 
Piönot  Le  Pere  ä Paris. 

Um  1800.  Siehe  Abbildung  Tafel  V.  Höhe  55  cm. 


146  Ein  Paar  Bronzeleuchter , Goldbronze.  Der  Schaft  in  Form  vollrund  gebildeter  Figuren: 
Herkules  bzw.  weibliche  Figur  mit  Kanne.  Dieselben  stehen  auf  reich  reliefirten  baluster- 
artigen Sockeln.  In  der  erhobenen  einen  Hand  halten  sie  eine  reich  verzierte  Ranke, 
die  in  drei  Lichttüllen  endigt. 

Um  1800.  Siehe  Abbildung  Tafel  V.  Höhe  49  cm. 


147  Tafelaufsatz,  Goldbronze,  überaus  reich  aus  Blattwerk  und  Rocaillen  gebildet,  mit  oberer 
zweihenkeliger  Fruchtschale.  Der  Fuß  weit  ausladend  und  reich  belebt  von  Amoretten 
und  von  Hunden  verfolgten  und  angegriffenen  Jagdtieren. 

Höhe  63  cm,  Breite  des  Fußes  77  cm. 


148  Ein  Paar  Fruchtschalen , ähnlich  gebildet,  doch  einfacher  und  kleiner. 

Höhe  28,  Breite  43  cm. 


149  Ein  Paar  Kandelaber , ähnlich.  Der  Fuß  belebt  von  Jagdszenen.  Der  Schaft  in  Form 
eines  Puttos,  der  den  aus  einer  Volute  erwachsenden  zwölfarmigen  Leuchter  hält. 

Höhe  80  cm. 


150  Ein  Paar  Leuchter,  ähnlich,  mit  sieben  Armen. 

Höhe  75  cm. 


151  Junges  Mädchen,  vollrund  gebildet,  unbekleidet,  in  leicht  vornüber  geneigter  Stellung.  Sie 
ist  im  Begriff,  mit  einer  Muschel  Wasser  zu  schöpfen.  Der  Fuß  in  Fels-  und  Wogenform 
gebildet  auf  flachem  grünem  Marmorsockel.  Bezeichnet:  L.  Eisenberger.  I.  Preis  im 
Wettbewerb  B.  D.  A.  Düsseldorf. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 


Höhe  39  cm. 
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152  Indiskret.  Junge  Kammerzofe  hält,  an  einen  Tisch  gelehnt,  in  der  Linken  ein  Tablett 
mit  Briefen.  Sie  blickt  in  einen  halb  geöffneten  Brief,  den  sie  in  der  Rechten  hält. 
Bezeichnet:  Ferrand. 

Paris,  19.  Jahrh.  Höhe  42  cm. 


153  Otto  von  Bismarck , Büste,  vollrund  modelliert,  in  bürgerlicher  Kleidung,  den  Blick  nach 
rechts  gewendet.  Einfacher  Sockel.  Bronze. 


Höhe  37  cm. 


154  Viktoria.  Auf  niedrigem,  viereckigem,  gelbem  Marmorsockel  ruht  eine  schwarze  Marmor- 
kugel. Auf  letzterer  steht  die  geflügelte  bekleidete  Figur  der  Viktoria,  in  der  Rechten 
einen  Lorbeerkranz  haltend. 

Höhe  9 cm. 


155  Bacchant.  Vollfigur  eines  leichttrunkenen  Bacchanten.  In  der  Linken  hält  er  eine  in 
Ring  gewundene  Schlange.  Im  Haar  Rebenkranz.  Grün  patiniert. 


Höhe  CO  cm. 


156  Weinverkäufer.  Vollfigur  eines  unbekleideten  Jünglings  in  stark  hintenübergeneigter 
Haltung.  Er  gießt  aus  einem  Weinschlauch,  den  er  unter  dem  linken  Arme  trägt,  Wein 
in  einen  Becher.  Grün  patiniert. 

Höhe  55  cm. 


157  Mumienhaupt , vollrund  gebildet,  mit  einem  seitlichen  Flügel.  Braun-grün  patiniert. 

Höhe  26  cm. 


158  Kentaur,  Bronzefigur  von  Prof.  W.  Schott.  Vollrund  modelliert.  Der  Bart  und  das  Haupt- 
haar lang  herabhängend.  Er  zieht  sich  aus  dem  linken  Vorderhuf  einen  Dorn.  Grün 
patiniert. 

Höhe  60  cm. 


159  Golgathagruppe.  Auf  drei  vollrund  modellierten,  liegenden  Löwen  ruht  der  flache 
Randsockel,  der  in  Blumen  und  Baumwerk  leicht  reliefiert  ist.  In  der  Mitte  derselben 
erhebt  sich  das  glatt  gebildete  Kreuz  mit  vollrund  gebildetem  Korpus  und  breitem  Schrift- 
band. Zu  den  Füßen  Totenkopf  und  gekreuzte  Knochen,  zu  den  Seiten  Vollfiguren  von 
Maria  und  Johannes.  Goldbronze. 

Höhe  22  cm. 


160  Tabatiere , Kupfer,  vergoldet  und  graviert  mit  Blattranken  auf  schraffiertem  Grunde.  Im  Deckel 
eingelassene  große  Emailplatte  mit  reichem  buntem  Blumendekor,  darin  ausgespart  gelb- 
umrahmtes Mittelfeld  mit  der  Darstellung  von  Christus  und  der  Samariterin  am  Brunnen. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  Länge  12,  Breite  71/*  cm. 


161  Weihrauchfaß,  vasenförmig.  Der  Leib  mit  reliefiertem  Blumenband.  Der  Deckel  in 
Schuppenmuster  durchbrochen. 

Ende  18.  Jahrh. 


Länge  mit  Ketten  76  cm. 
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162  Altargarnitur,  bestehend  aus  fünf  Paar  Leuchtern.  Die  Füße  dreieckig  und  mit  Barock- 
ornament reliefiert,  sowie  mit  drei  Engelsköpfen  verziert.  Die  hohen  Balusterschäfte 
entsprechend  verziert.  Die  Tropfplatten  mit  aufstehendem  Blattrand.  Versilbert. 

18.  Jahrh.  Höhe  58 — 80  cm.  5 Paar. 


163  Zwei  Ewiglichtlampen , entsprechend,  doch  etwas  einfacher  gebildet.  Das  Kopfstück 
dreieckig. 

18.  Jahrh.  Länge  118  cm. 

164  Weihrauchfaß,  vasenförmig,  mit  reliefierten  Akanthusfriesen  verziert.  Der  Deckel  in 
Blatt-  und  Stabmuster  durchbrochen.  Versilbert. 

Ende  18.  Jahrh.  Länge  mit  Ketten  88  cm. 


165  Weihrauchschiffchen  mit  hohem  Schaft  und  rundem  Fuße,  der  wie  der  ovale  Behälter 
reliefiert  mit  Rokokoornament.  Als  Deckelknopf  vollrund  modellierter  Kopf.  Versilbertes 
Weißmetall. 

Höhe  22  cm. 


166  Weihrauchschiffchen,  ähnlich. 


Höhe  16  cm. 


167  Weihrauchschiffchen,  ähnlich. 


Höhe  17  V*  cm. 


168  Samowar , Kupfer,  versilbert.  Der  Leib  unten  fast  spitz  zulaufend,  mit  vorderem  Krän- 
chen und  seitlichen,  von  Löwenköpfen  gehaltenen  Tragringen.  Der  Deckel  profiliert  und 
in  einer  Kugel  endigend.  Der  Fuß  viereckig,  auf  vier  Kugelfüßen  ruhend. 

Um  1800.  Höhe  46  cm. 


169  Eiskübel,  oval,  mit  seitlichen  Tragringen  und  unterer  und  oberer  Einschnürung.  Der 
Leib  stark  eingebaucht  und  graviert  mit  Blattornament  auf  gepunztem  Grunde.  Kupfer. 
Deutsch,  16.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  V.  Höhe  17,  Breite  37  cm. 


170  Samowar  auf  niedrigem,  vierkantig  ausgeschweiftem  Fuße  auf  vier  flachen  Kugelfüßen. 
Der  Leib,  stark  eingezogen,  ruht  auf  kurzem  Messingschaft  und  ist  mit  vorderem  Krän- 
chen und  seitlichen  reliefierten  Voluthenkeln,  ebenfalls  aus  Messing,  verziert.  Der  Deckel 
mit  Bossen  verziert  und  mit  blumenförmigem  Knopf.  Gefäß  und  Deckelrand  mit  Rand- 
borte aus  Messing,  die  reliefiert  mit  Blattmuster. 

Um  1800.  Höhe  39  cm. 


171  Samowar,  Kupfer.  Die  viereckige  Fußplatte  auf  vier  flachen  Kugelfüßen.  Auf  ihr  erhebt 
sich  ein  kurzer  Schaft,  der  das  fast  kugelige,  oben  eingeschnürte  Gefäß  trägt.  Letzteres 
hat  vorderes  Kränchen  sowie  seitliche  aus  je  zwei  durch  Holzstäbchen  verbundenen  re- 
liefierten Voluten  gebildete  Henkel.  Der  flache  Deckel  profiliert  und  mit  engen,  leicht 
gedrehten  Buckeln. 

Um  1800. 


Höhe  42  cm. 


ARBEITEN  IN  UNEDLEM  METALL. 


19 


172  Münzbecher , halbkugelig,  Kupfer,  vergoldet,  verziert  mit  eingelassenen  schwedischen 
Notmünzen  Karls  XVII.  1715/1718.  Dazwischen  eingravierte  Blattmuster. 

18.  Jahrh.  Durchm.  7 1/*  cm. 


173  Tischuhr,  sechskantig,  auf  blattförmigen  Füßen  ruhend.  Die  niedrigen  Seiten  mit  Glas- 
fenstern, durch  die  man  Teile  des  gravierten  Werkes  erblicken  kann.  Die  Oberseite  mit 
Zifferblatt.  Mit  vierfachem  Glockenschlag.  Auf  der  Unterseitebe  zeichnet:  Salotnon  Woycke, 
Oranienburg. 

17.  Jahrh.  Höhe  9,  Durchm.  ll'/z  cm.  In  Originaletui. 


174  Taschenuhr  mit  Übergehäuse.  J.  v.  Ceule  Le  je une  Haag.  Das  Gehäuse  Kupfer,  ver- 
goldet, reich  durchbrochen  in  Laubwerkring,  darin  zwei  Medaillons,  graviert  mit  Land- 
schaft bzw.  Blattwerk  und  Lambrequin.  Das  Übergehäuse  Silber,  vergoldet,  entsprechend 
verziert.  Die  vier  Medaillons  abwechselnd  verziert  mit  reliefierten  Köpfen  und  Land- 
schaften. Das  Mittelfeld  graviert  mit  Blatt-  und  Bandwerk.  Das  Zifferblatt  mit  gekörntem 
Grunde,  Namensschild  und  schwarz  emaillierten  Zahlen.  Mit  silberner  kurzer  Kette  und 
reichem  Uhrschlüssel. 

Anf.  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  IV.  Durchm.  5 Vs  cm. 


175  Lichtputzschere,  reliefiert  mit  Blumendekor  und  Rocaillen.  Nebst  einer  andern. 

Länge  17'/*  cm.  2 Stück. 


176  Geldtruhe,  Eisen,  viereckig,  mit  reichen,  gitterförmig  gelegten  Bändern  mit  seitlichen 
Tragringen.  Die  einzelnen  Felder  mit  bunten  Blumen  bemalt.  Im  Innern  reiches  Schloß 
und  Schutzdecke,  die  reich  durchbrochen  und  ziseliert  mit  Vögeln  und  Laub  in  Band- 
werk. Im  Innern  Nebenkassette. 

17.  Jahrh.  Höhe  55,  Breite  100  cm.  Mit  Holzsockel. 


177  Leuchter.  Auf  tellerförmigem  Untersatz  der  profilierte  Schaft  mit  scheibenförmigem 
Zwischensatz,  in  dem  sechs  kleine  Messer. 

18.  Jahrh.  Höhe  20  cm. 


178  Große  Zunftkanne  einer  Weberinnung,  1765.  Der  breite  bimförmige  Leib  graviert 
mit  Weberemblemen  unter  Bogenstellung  sowie  Inschrift.  Am  untern  Ende  des  Leibes 
ein  Kränchen,  aus  Palmette  erwachsend.  Rückseitig  Henkel,  oberhalb  breiter  Tragbügel. 
Messing.  Deutschland,  18.  Jahrh.  Höhe  44  cm. 


179  Zunftzeichen  der  Schneiderzunft  zu  Mellingen  (Schweiz).  Wappenförmiger  Rahmen, 
graviert  mit  Blattwerk  und  Rosetten,  darüber  Krone.  Im  Innern  ausgeschnitten  zwei 
Löwen,  eine  Schere  haltend.  Kupfer,  vergoldet  und  versilbert.  In  wappenförmigem  Holzkasten. 
18.  Jahrh.  Höhe  58,  Breite  39  cm. 


180  Zunftzeichen  der  Leinenweber  zu  Friedberg,  1854.  Fünfseitiger  Kasten,  darin  schwebend 
fast  vollrund  gebildetes  Zunftzeichen:  zwei  Löwen,  ein  Weberschiff  haltend,  auf  breitem 
treppenförmigem  Sockel  stehend.  Versilbert  und  vergoldet. 


Höhe  43,  Breite  30  cm. 
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181  Zunftschild  einer  Bäcker-  und  Müllerzunft,  Messing,  getrieben  mit  Emblemen  und  Jahres- 
zahl 1767. 

Deutschland,  18.  Jahrh.  Höhe  20,  Breite  18  cm. 


182  Messingschild  der  Böttcher  zu  München,  getrieben  mit  Emblemen  in  Lorbeerbranz- 
umrahmungen. 

München,  18.  Jahrh.  Höhe  26  cm. 


183  Zunftschild  der  Metzger  zu  Lauffen,  Messing,  versilbert,  getrieben  mit  Ochsenkopf  und 
zwei  Löwenfiguren. 

Lauffen,  18.  Jahrh.  Höhe  30  cm. 


184  Zunftzeichen  der  Schuhmacher,  Viereckiger,  oben  und  unten  halbrund  ausgeschweifter. 
Messingkasten,  bekrönt  von  Vase  und  mit  vier  Tragketten.  Im  Innern  freischwebend  voll- 
rund gebildeter  Reiterstiefel  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen,  darüber  Bandrosette,  unten 
Namensschild. 

Warthofen,  18.  Jahrh.  Messing,  versilbert  und  vergoldet.  Höhe  56,  Breite  24  cm. 


185  Große  Kanne  der  Böttcher  zu  Coburg.  Auf  rundem  ausgebauchtem  Fuße  ruht  die 
bimförmige  Leibung  mit  langer  vorderer  Ausgußrohre,  der  Leib  graviert  mit  Emblemen, 
Kostümfiguren,  Namensunterschriften  und  Jahreszahl  1724. 

Coburg,  18.  Jahrh.  Höhe  45  cm- 


186  Trinkkanne  einer  Weberzunft,  graviert  mit  Emblemen,  Aufschrift  und  Jahreszahl  1710. 

Höhe  24  cm. 


187  Flasche  der  Böttcher  zu  Aichach  in  Bayern.  Dieselbe  ist  vollrund  in  Form  eines  Hammers 
gebildet  und  graviert  mit  Emblemen  und  Jahreszahl  1816. 

Aichach  1816.  Länge  33  cm. 

188  Zinnteller  der  Töpfer  zu  Königsberg,  im  Fond  vollrund  modellierte  Fahnenträger. 

Königsberg,  17.  Jahrh.  Durchm.  23  cm. 

189  Zunftzeichen  der  Weberzunft  zu  Aichach,  1760.  Vollrund  modelliertes  Weberschiffchen, 
graviert  und  gestanzt  mit  Inschrift  und  Blumenwerk. 

Aichach,  18.  Jahrh.  Länge  30  cm- 

190  Zunftschild  der  Maurer,  ausgeschnitten  und  graviert  mit  Emblemen. 

Deutschland,  18.  Jahrh.  Höhe  20  cm. 

191  Tablett  mit  ausgeschweiftem  Rande,  graviert  mit  Vogel  in  Blattwerk. 

Zinn.  Beschädigt.  18.  Jahrh.  Länge  51,  Breite  36  cm. 

192  Stoßdegen.  Die  Klinge  dreikantig,  mit  Ornamentwerk  graviert.  Das  Gefäß  Kupfer,  ver- 
goldet, reich  reliefiert  mit  Rokoko-Blatt-  und  Muschelwerk. 

18.  Jahrh.  Länge  90  cm. 
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b)  Asiatische  Arbeiten. 

193  Großes  Räuchergefäß  in  Form  eines  sich  windenden  Drachens,  in  den  Klauen  eine 
kugelige  Schale  haltend. 

Japan.  Höhe  65  cm. 


194  Vasengarnitur,  aus  drei  Teilen  bestehend.  Das  Mittelstück  in  Form  eines  vollrund 
modellierten  Drachen.  Die  Seitenstücke  viereckige  Vasen  mit  mittlerer  Einschnürung, 
reliefiert  mit  stilisierten  Wellen  und  vollrund  modellierten  Drachen. 

China.  Bronze.  Höhe  12  bzw.  30  cm. 


195  Hoher  Leuchter  in  Balusterform,  mit  breitem  glockenförmigem  Fuß,  verziert  mit  reliefierter 
Wasserpflanze  und  teilweise  mit  vorwiegend  grünem  Grubenschmelzemail  bedeckt. 

Japan.  Höhe  55  cm. 

196  Ein  Paar  Leuchter  in  Form  von  vollrund  modellierten  Japanern,  die  auf  Lotosblüten 
stehen  und  in  den  Händen  Ranken  halten  mit  oben  drei  Lichttüllen. 

[Japan.  Bronze.  Höhe  46  cm. 


197  Koro  auf  drei  hohen  zylindrischen  Füßen  und  runder  Fußplatte.  Leib  und  Deckel  mit 
Reliefdekor.  Seitlich  Tierkopfhenkel,  als  Deckelknopf  Foohund. 

China.  Bronze.  Höhe  18 ‘/s  cm. 


198  Laterne  in  Form  eines  sechsseitigen  Tempelchens. 


Höhe  18  cm. 


199  Buddha  in  sitzender  Stellung  vor  hohem  Flammenbogen.  Der  Sockel  viereckig  und 
durchbrochen. 

China.  Bronze.  Höhe  21  cm. 


200  Adler , vollrund  gebildet  mit  weitausgebreiteten  Flügeln,  im  Begriff  aufzufliegen.  Grün 
patiniert,  auf  unbehauenem  Marmorsockel. 

Japan.  Bronze.  Höhe  22^2  cm. 


201  Elefant,  vollrund  modelliert,  in  leicht  schreitender  Stellung.  Mit  Marke.  Braun  patiniert. 
Japan.  Bronze.  Höhe  10  cm. 


202  Dose,  gedeckelt,  viereckig  ausgeschweift.  Der  Deckel  in  Gold,  Silber  und  unedlen 
Metallen  eingelegt  mit  Blumenzweigen,  die  von  Käfern  und  Schmetterlingen  belebt 
werden.  Mit  Meisterbezeichnung. 

Japan.  Höhe  5,  Länge  13,  Breite  9 cm. 


203  Sammlung  von  Schwertstichblättern,  Gebettafeln  und  Münzen,  meist  in  Eisen  ge- 
schnitten, teils  mit  schönen  Durchbrechungen.  Hübsche  Sammlung.  23  Stück. 


204  Zwei  Schüsseln,  reich  verziert  mit  tief  geschnittenen  Arabesken  in  Feldereinteilung. 

Persien.  Durchm.  40  cm. 
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205  Schwertstichblatt , Eisen,  geschnitten  mit  Gold  und  Silber,  tauschiert  mit  2 Figuren  in 
Landschaft. 

Japan.  Durchm.  8l/a  cni. 

206  Schwertstichblatt , ähnlich,  verziert  mit  Stock,  Sattel  und  Pfeil. 

Japan.  Durchm.  8 cm. 

207  Zwölf  Messergriffe  (Kodsuka)  in  Eisen,  Schibuishi,  Schakudo  usw.,  verziert  mit  Blumen, 
Früchten,  Tieren,  Figuren  in  Relief,  teils  mit  Edelmetalleinlage. 

Japan.  Länge  10  cm. 

208  Gefäß  in  abgeflachter  Kugelform.  Die  Wand  durchbrochen  in  reichem  Rankenwerk,  darin 

Medaillons,  die  graviert  mit  Reiterfiguren  und  Figuren.  Die  untere  Seite  in  entsprechender 
Weise  graviert  mit  mittlerer  Rosette  und  Medaillons  mit  Betenden.  Sehr  schönes  Stück. 
Altpersisch.  Durchm.  21  cm. 

209  Ein  Paar  Räuchergefäße , vollrund  in  Form  von  stehenden  Wachtelhühnern  gebildet  und 
vorwiegend  in  Blau  mit  Zellenschmelzemail  bedeckt.  Schnabel  und  Füße  vergoldet. 

China.  Höhe  18  cm. 

210  Räuchergefäß  in  Form  einer  schwimmenden  Ente.  Flügel  und  Schwanz  vorwiegend 
blau  und  grün  in  Grubenschmelz-Email. 

Japan.  Höhe  12  cm. 

211  Zwei  Zierstiicke,  viereckig,  mit  seitlichen  Henkeln  und  auf  vier  dreieckigen  Füßen 
ruhend.  Kupfer,  vergoldet  und  allseitig  verziert  mit  reichem  Rankenwerk  in  vorwiegend 
grün,  blau,  rot  und  weißem  Email  cloisonne. 

Asiatische  Arbeit.  Höhe  14,  Breite  12  cm. 


212  Ein  Paar  Väschen , zylindrisch,  verziert  mit  stilisierten  Blumen  und  Blattwerk  auf 
grünem  Grunde.  Email  cloisonne. 

Japan.  Höhe  10  cm. 

213  Ein  Paar  Becher,  konisch,  mit  geometrischem  Dekor  auf  blau  und  rotem  Grunde. 

Persien.  Höhe  6 */*  cm. 

214  Persischer  Helm,  halbkugelig,  mit  vierkantiger  Spitze,  Nasenschutz  und  zwei  Federtüllen. 

Der  Kopf  verziert  mit  mittlerer  Rosette,  die  durch  sechs  reliefierte  Stege  mit  der  breiten 
Randborte  verbunden  ist.  Letztere  ist  graviert  und  vergoldet  mit  reicher  Blattranke. 
Nasenschutz  und  FederttillenmitblattförmigenEnden  sind  entsprechendvergoldetundgraviert. 
Altpersisch.  Höhe  18  cm. 


215  Japanisches  Schwert.  Die  Metallscheide  und  der  Griff  durch  breite,  geriefelte  Bande  in 
Felder  eingeteilt,  die  verziert  mit  je  einem  vergoldeten  Rundmedaillon  mit  Reliefblättern 
zwischen  reliefierten  Ranken. 

Japan. 


Länge  60  cm. 


MINIATUREN. 
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Miniaturen. 

216  Gaston  d’Orleans  von  Jean  Petitot.  Brustbild  des  Fürsten  nach  links.  Das  Gesicht 
von  langer  Allongeperücke  umrahmt  und  dem  Beschauer  zugewendet.  Er  trägt  ein 
golddurchwirktes  Gewand.  Miniatur  auf  Pergament.  Oval. 

Frankreich,  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  III.  Höhe  4,8,  Breite  4 cm. 


217  Washington,  Brustbild  in  blauem  Rock,  gelb  geblümter  Weste  und  Spitzenjabot.  Das 
Haupt  mit  weißer  Perücke  bedeckt.  Elfenbein. 

18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  III.  Höhe  6,3,  Breite  5,3  cm. 


218  Männliches  Bildnis.  Brustbild  eines  älteren  Mannes  in  blau  geflicktem  Rocke,  der  zu- 
geknöpft oben  ein  weißes  Beffchen  hervorblicken  läßt.  Das  Haar  in  langen  melierten 
Locken  herabwallend.  Vorzügliche  Miniatur.  Pergament.  In  geschnittenem  Holzrahmen. 
Deutschland,  17.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  III.  Höhe  6,  Breite  5 cm. 


219  Frauenbildnis.  Brustbild  einer  alten  Frau  in  braunem,  vorne  zugeschnürtem  Gewände, 
das  einen  Teil  des  roten  Untergewandes  freiläßt.  Das  Haupt,  nach  rechts  gewendet, 
bedeckt  eine  weiße  Haube  mit  feiner  Spitzenkante.  Gegenstück.  Pergament.  Ebenso. 
Deutschland,  17.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  III.  Gleiche  Größe. 


220  Damenbildnis.  Brustbild  einer  Dame  in  mittleren  Jahren.  Sie  trägt  ein  bläuliches 
Gewand,  Busentuch  und  weiße  Haube.  In  Bronzerahmen  mit  Reliefdekor.  Elfenbein. 
Ende  18.  Jahrh.  Höhe  6,  Breite  5 */2  cm. 


221  Herrenbildnis,  halb  im  Profil  nach  rechts.  Vornehmer  Herr  in  blauem  Rock  und  gelber 
Weste.  Das  Gesicht  glatt  rasiert,  das  stark  ergraute  Haar  lang  geschnitten.  Elfenbein 
in  einfachem  Goldrahmen. 

Ende  1800.  Höhe  6,  Breite  4 l/z  cm. 


222  Runde  Horndose  mit  Elfenbeinminiatur  von  Corte.  Den  ganzen  Deckel  füllt  eine  Elfen- 
beinminiatur: Knabe  in  Landschaft  sitzend,  die  Trommel  schlagend.  Bezeichnet:  Corte 
p.  1798.  Die  Fassung  Gold. 

Frankreich,  1798.  Siehe  Abbildung  Tafel  III.  Höhe  2,5,  Durchm,  7,5  cm. 


223  Henriette  Conty.  Brustbild  in  reicher  goldgelber  und  roter  Gewandung,  vor  blauem 
Vorhänge  in  einer  Landschaft  stehend.  Nach  Nattier.  Pergament  in  geschnittenem 
Holzrahmen. 

Höhe  12‘/2,  Breite  9 cm. 


224  Niädchenbildnis.  Junges  Mädchen  in  gelbem  Kleid  und  blauem  Tuche 
Filigranrahmen  mit  Broschennadel. 


. In  reichem 
Durchm.  2,3  cm. 
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Textilien-Arbeiten  in  Stein,  Elfenbein,  Lack  usw. 

a)  Europäische  Arbeiten. 

225  Wandteppich.  Allegorische  weibliche  Figur.  Dieselbe  ist  in  einer  reich  mit  Bäumen 
bewachsenen  Landschaft  nach  links  schreitend  dargestellt.  Beiderseits  breite  Borte  mit 
Gehängen  von  Früchten  und  Blumen.  Wolle,  mit  Seide  durchwirkt.  (Gobelin.) 

Ende  16.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  VII.  Höhe  240,  Breite  220  cm. 


226  Schellenzug  mit  reicher  Perlstickerei. 
Anfang  19.  Jahrh. 


Länge  195  cm. 


227  Die  Schändung  des  Marsyas.  Der  Körper  des  Marsyas  vollrund  aus  Elfenbein  gebildet. 
Er  hängt  an  den  Händen  gebunden  an  einem  Baumstamm,  an  den  das  Musikinstrument 
angelehnt.  Der  Baum  vollrund  in  Bronze  gebildet. 

17.  Jahrh.  Höhe  26  cm. 


228  Fächer , das  Gestell  Elfenbein. 
Glaskasten. 


Die  Fahne  Seide,  bemalt  mit  Kind  in  Landschaft.  In 

Länge  31  cm. 


229  Brosche  und  zwei  Ohrringe,  Bernstein,  geschnitten  in  Form  von  Blumenbukett  bzw. 
Blumengehänge,  ln  Etui. 

Breite  5 bzw.  Länge  4 V*  cm. 


230  Gemme,  reliefiert  mit  Frauenkopf. 


Durclim.  2,3  cm. 


231  Madonna  mit  dem  Kinde,  Standfigur  in  Strahlenmandorla.  Nebst  Klosterarbeit. 

Höhe  26’/2  cm. 


232  Relief  und  Rahmen , Gipsabgüsse  von  italienischen  Renaissancearbeiten. 

Höhe  52  und  85  cm. 


233  Beethovens  Totenmaske,  Gips. 


Höhe  23  cm. 


234  Körbchen  mit  hohem  Henkel  aus  braunem  Strohgeflecht. 

Höhe  44  cm. 


235  Tablett , oval,  mit  ansteigendem  Rand.  Der  Fond  in  Lackmalerei:  größerer  Platz  mit 
Figurenstaffage. 

Anf.  19.  Jahrh. 


Länge  74,  Breite  56  cm. 
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236  Autographenalbum  mit  zirka  70  Eintragungen,  darunter  viele  Fürstlichkeiten  und  be- 
rühmte Persönlichkeiten:  Christian  IX.  und  Louise  von  Dänemark,  Olga  von  Griechenland, 
Georg  von  Griechenland,  Wera  Herz,  von  Württemberg,  Therese  von  Bayern,  Joh. 
Albrecht  von  Mecklenburg,  Ernst  von  Sachsen-Altenburg,  August  Wilhelm  von  Preußen, 
Adolph  von  Luxemburg,  Klara  Ziegler,  d’Andrade,  Fr.  Haase,  G.  Freytag,  Lilli  Lehmann, 
Ernst  Possart  usw. 

In  Holzband  mit  Metallbeschlag.  Fol. 


b)  Japanische  und  chinesische  Arbeiten. 

237  Japanisches  Schwert , Elfenbein.  Die  Scheide  durch  mit  Reliefdekor  verzierte  Ringe  in 
vier  Teile  geteilt,  davon  jeder  wie  der  Griff  verziert  mit  tief  geschnittenen  Szenen  aus 
dem  chinesischen  Leben  in  Landschaften.  Das  Haar  sowie  einzelne  Partien  der  Gewandung 
und  Landschaft  dunkel  getönt. 

Länge  92  cm. 


238  Japanischer  Dolch,  Elfenbein,  Griff  und  Scheide  äußerst  reich  und  fein  geschnitten  mit 
japanischer  Landschaft,  die  belebt  von  reicher  Figurenstaffage. 


Länge  31  cm. 


239  Dolch.  Scheide  und  Griff  Bein,  graviert  und  teils  geschwärzt  mit  Figuren  und  geo- 
metrischem Dekor. 


Länge  30 ’J2  cm. 


240  Vase,  zylindrisch  gedeckelt.  Der  Leib  aus  einem  Stücke  Elfenbein  gebildet  und  geschnitten 
mit  reicher  figürlicher  Darstellung  in  fortlaufender  Landschaft.  Das  Haar  sowie  einzelne 
Teile  der  Gewandung  geschwärzt.  Deckel  und  Boden  graviert  mit  einfachem  Dekor. 
Als  Deckelknopf  zwei  vollrund  geschnittene  hockende  Frauen. 

Japan.  Höhe  18  cm. 


241  Netzke  in  Form  eines  vollrund  geschnittenen,  liegenden  Hundes.  Dreieckige  Platte. 

Breite  6 cm. 


242  Netzke , vollrund  geschnitten  in  Form  eines  stehenden  Mannes,  der  einen  Sack  über  der 
Schulter  trägt;  neben  ihm  liegendes  Hündchen. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV.  Höhe  4*/*  cm. 


243  Netzke , vollrund  geschnitten  in  Form  eines  einen  Sack  tragenden  Götzen. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV.  Höhe  41/*  cm. 


244  Netzke,  vollrund  geschnitten  in  Form  eines  jungen  Vögelchens. 
Mit  Künstlersignatur. 


Breite  41/*  cm. 


245  Netzke,  vollrund  in  Form  eines  sitzenden  Gottes  geschnitten. 


Höhe  3 cm. 
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246  Netzke , vollrund  geschnitten  in  Form  eines  geschlossenen  Schirmes. 


Länge  11  cm. 


247  Fächer  eines  Mandarinen,  das  Gestell  Elfenbein,  die  Fahne  Pfauenfeder,  bemalt  mit 
Figuren  und  Blumen  auf  blauem  und  rötlichem  Grunde;  nebst  drei  Teilen  Haarschmuck. 
In  Glaskasten. 

Länge  29  cm. 


248  Zwei  Lackplatten,  in  Elfenbein  und  Perlmutter  eingelegt  mit  Kriegerfiguren. 

Japan.  Höhe  60,  Breite  30  cm. 

249  Hausaltärchen,  doppelflügelig,  schwarzer  Lack  mit  Metallbeschlag;  im  Innern  vergoldet 
und  mit  vollrund  geschnittener,  vergoldeter  Holzfigur  des  auf  Lotosblume  sitzenden  Buddha. 

Höhe  31  cm. 


250  Inro,  sechsteilig,  in  verschieden  getöntem  Goldlack,  die  Außenseite  reliefiert  mit  reicher 
Gebirgslandschaft,  die  Innenseite  mit  gesprenkeltem  Lack. 

Japan.  Länge  9V2  cm. 


251  Ein  Paar  Schälchen,  schwarzer  Lack. 
Blattzweigen  in  Goldlack. 


Außen-  und  Innenseiten  verziert  mit  Blüten  und 


Durchm.  12l/2  cm. 


252  Album  mit  54  Aufnahmen  aus  Japan.  Die  Deckel  des  Albums  roter  Lack,  verziert  mit 
Figuren  in  Landschaft  in  Goldlack.  Die  Gesichter  Elfenbein. 

Japan.  Höhe  15,  Breite  19\*  cm. 

253  Ein  Paar  Damenpantoffel,  geblümte  Seide.  Nebst  gestickter  Decke. 


254  Drei  Gipsabgüsse.  Christus  bzw.  Amorettenköpfe. 


ESC 3 

Arbeiten  in  Holz. 

a)  Europäische  Arbeiten. 

255  Madonna.  Standfigur  der  Heiligen  als  Himmelskönigin  in  reichem  flatterndem  Gewände. 
Das  Haupt  mit  langen  Locken  mit  einer  Krone  bedeckt,  Die  Hände  andächtig  zum 
Gebete  gefalten.  Vollrund  in  Eichenholz  geschnitten  und  polychromiert. 

Deutschland,  Anf.  16.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  VII.  Höhe  155  cm. 


256  Büste  der  Madonna  mit  eng  anliegendem  Gewände,  vollrund  geschnitten.  Das  Haupt  ist 
leicht  nach  rechts  geneigt.  Mit  Resten  von  Polychromierung.  Lombardisch. 

Um  1500.  Höhe  39  cm. 
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257  Christas , vollrund  geschnitten,  nur  mit  dem  Tuche  bekleidet  und  in  schwebender 
Stellung.  Beschädigt. 

18.  Jahrh.  Höhe  271/*  cm. 


258  Standfigur  der  Madonna  in  langem  faltenreichem  Gewände,  auf  den  Armen  hält  sie  das 
mit  einem  Hemdchen  bekleidete  Jesuskind.  Buchsbaumholz.  Auf  einfachem  viereckigem 
Sockel  mit  den  Initialen  Christi. 

17.  Jahrh.  Höhe  17  cm. 


259  Madonna  mit  dem  Kinde.  Ganze  Figur  in  sitzender  Stellung.  Sie  trägt  ein  eng  an- 
liegendes Gewand  und  reiches  Mantelstück.  Mit  den  Händen  hält  sie  das  auf  ihrem 
Schoße  stehende  unbekleidete  Jesuskind. 

Deutschland,  16.  Jahrh.  Höhe  84  cm. 


260  Madonnenkopf,  vollrund  geschnitten  und  polychromiert. 
15.  Jahrh.  Durch  Brand  beschädigt. 


Höhe  12  cm. 


261  Zwei  Reliefs,  geschnitten  mit  vollrund  gebildeten  Amoretten,  die  auf  Wolken  schweben 
und  musizieren.  Polychromiert. 

17.  Jahrh.  Höhe  je  21,  Breite  je  15  cm. 


262  Miniaturrähmchen , überaus  reich  im  Rokokostil  geschnitten  mit  Rocaillen,  Blatt-  und 
Blumenwerk.  Vergoldet. 


Höhe  18 Breite  12 ‘/'s  cm. 


263  Relief.  Buchsbaumholz  in  vergoldetem  Kupferrahmen,  geschnitten  mit  der  figurenreichen 
Darstellung  der  Kreuzigung  Christi.  Im  Vorgrund  die  um  das  Gewand  würfelnden  Henker. 
16.  Jahrh.  Durchm.  4,5  cm. 


264  Zwei  Zierstücke  in  Form  reich  bewegter,  vollrund  geschnittener  Vasen. 

18.  Jahrh.  Leicht  beschädigt.  Höhe  22  cm. 


265  Spiegel  mit  breitem,  reich  durchbrochenem  Rahmen,  der  reliefiert  mit  Blättern  und  Früchten. 
Vergoldet. 

Deutschland,  18.  Jahrh.  Höhe  29,  Breite  20  cm. 


266  Lesepult.  Eingelegt  mit  Schiebkarre  fahrendem  Chinesen  und  zierlichen  Blattranken. 

18.  Jahrh.  Breite  27  V?  cm. 


267  Zwei  Eckverzierungen,  Eichenholz,  in  Form  eines  vollrund  geschnittenen,  geflügelten 
Engelkopfes,  der  aus  einer  mit  Blattmuster  reliefierten  Volute  erwächst. 

18.  Jahrh. 


Höhe  130  cm. 
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268  Sakristeischrank,  Eichenholz,  mit  drei  Türen  und  drei  Schiebladen  verschlossen,  die 
Seiten  abgeschrägt.  Er  ruht  auf  acht  niedrigen  Füßen  mit  Reliefdekor.  Die  Türen  und 
Schiebladen  mit  Trennungsleisten  und  in  verschiedenfarbigem  Holz  eingelegt,  erstere  mit 
Christus  am  Kreuz,  Kreuzerhöhung  und  Pieta. 

18.  Jahrh.  Höhe  200,  Breite  230,  Tiefe  65  cm. 


269  Leinwandschrank,  auf  fünf  abgeflachten  Kugelfüßen  ruhend.  Eiche,  mit  Kirschbaum 
furniert,  Der  hohe  Sockel  mit  zwei  kleinen  Türen  verschlossen.  Der  Schrank  zwei- 
flügelig, verziert  mit  breiten  Ecklisenen  und  pfeilerartiger  Mittelleiste  mit  reichen 
korinthischen  Kapitellen.  Die  hohe  Kappe  stark  vortretend  und  reich  profiliert.  Die 
Türen  und  die  Seitenwände  mit  stark  erhöhten  Zierflächen  in  reich  profiliertem,  breitem 
Bandwerkrahmen.  Vorzügliches  Stück. 

Deutschland,  17.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  VI.  Höhe  240,  Breite  210,  Tiefe  70  cm. 


270  Leinwandschrank , mit  zwei  Türen  verschlossen  und  in  verschiedenfarbigem  Holze 
furniert.  Der  breite  Sockel  auf  fünf  flachen  Kugelfüßen  ruhend.  Die  abgeschrägten 
Seiten  sowie  die  Schlagleiste  mit  gedrehten  Säulen  verziert.  Mit  Originalschloß. 
Deutschland,  17.  Jahrh.  Höhe  240,  Breite  205  cm. 


271  Schränkchen , mit  Doppeltüre  und  Schieblade  verschlossen  und  mit  versenkbarem  Etageren- 
aufbau, mit  Füllhörnern,  Rankenwerk  und  einfachen  Leistenverzierungen  in  hellem  Holze 
eingelegt.  Marmorplatte  (gesprungen). 

Ganze  Höhe  170,  Breite  100,  Tiefe  55  cm. 


272  Sekretär , mit  Wurzelholz  furniert.  Der  hohe  Unterbau  mit  vier  Schiebladen  und  als 
Schreibfläche  dienender  Klapptüre  verschlossen  und  von  zwei  seitlichen,  die  giebelförmige 
Kappe  tragenden  Säulen  geschmückt.  Im  Inneren  reiche  Einteilung  mit  Schiebladen  und 
Fächern.  Über  dem  Giebel  ähnlich  gebildeter  Oberbau  mit  vier  Ziersäulen  und  Klapptüre. 
Um  1800.  Höhe  222,  Breite  128,  Tiefe  60  cm. 


273  Schreibschrank  mit  schräger  Klappe,  der  untere  Teil  kommodenförmig  und  durch  drei 
Schiebladen,  der  obere  Teil  durch  Doppeltüre  geschlossen;  im  Innern  des  Schreibgefaches 
und  des  oberen  Schrankes  reiche  Einteilung  mit  Schiebladen,  Geheimfächern  und  offenen 
Gefächern.  Alle  Vorderseiten  aufs  reichste  mit  reliefiertem  Blattwerk  und  Rosetten  ver- 
ziert, die  Kappe  geschweift. 

18.  Jahrh.  Höhe  225,  Breite  105,  Tiefe  56  cm. 


274  Pfeilerschränkchen , mit  Wurzelholz  furniert,  die  hohe  Türe  blind  in  Art  eines  Sekretärs 
verziert,  die  Ecken  abgerundet  und  von  kleinerem,  ähnlich  gebildetem  Aufsatzschränkchen 
bekrönt. 

Um  1800.  Höhe  205,  Breite  HO,  Tiefe  50  cm. 


275  Schreibschrank,  Kirschbaumholz,  fourniert.  Der  untere  Teil  geschweift  und  kommoden- 
förmig mit  drei  Schiebladen  verschlossen;  der  Oberbau  mit  aufklappbarer  Schreibfläche 
und  zurücktretendem  Aufbau,  der  oben  geschweift  und  durch  von  Schiebladen  umgebenes 
Schrankfach  verschlossen.  Alle  Teile  in  einfachem  Liniendekor  verziert. 

18.  Jahrh.  Höhe  187,  Breite  120,  Tiefe  65  cm. 
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276  Eckschreibschrank,  Kirschbaum,  mit  Rosetten,  Vasen  und  linearem  Dekor  in  verschieden- 
farbigem Holze  eingelegt.  Der  untere  Teil  durch  eine  Türe  und  die  herunterklappbare 
Schiebplatte  verschlossen,  hinter  der  Schieblade  und  Fächereinrichtung;  der  obere  Teil 
mit  gegliederter  Glastüre. 

Um  1800.  Höhe  210,  Breite  115  cm. 


277  Kommode,  stark  geschweift,  mit  drei  Schiebladen  verschlossen,  auf  niedrigen  Füßen  ruhend 
und  in  verschiedenfarbigem  linearem  Muster  eingelegt. 

18.  Jahrh.  Höhe  82,  Breite  120,  Tiefe  65  cm. 


278  Bibliothekzimmer  für  einen  Architekten , bestehend  aus  Kamin  mit  zwei  seitlichen 
Schränken,  drei  zu  einander  gehörigen  Schränken  und  zwei  einzelnen  Schränken.  Alle 
Teile  helleichen,  mit  oberer  breiter  Kopfleiste  und  unterer  zurücktretender,  schwarzer  Fuß- 
leiste. Die  Seitenschränke  des  Kamins  und  der  schmälere  Mittelschrank  sowie  die 
Schiebladen  dieses  und  der  Einzelschränke  in  verschiedenfarbigem  Holze  einfach  eingelegt. 
Die  Türen  der  Einzelschränke  und  der  beiden  Seitenschränke  mit  Glas.  Im  oberen  Teil  ein 
Schaukasten  für  zu  wechselnde  Kunstblätter,  der  Kaminaufsatz  grau,  ebenfalls  mit  drei 
Schaukästen.  Entwurf  von  Arch.  Wehling. 

Länge  des  Kaminsatzes  322,  des  Schranksatzes  375,  der  Einzelschränke  120,  Höhe  220  cm. 


279  Schrank,  Eichenholz.  Der  obere  Teil  mit  zwei  Türen,  im  unteren  Teil  ebenfalls  zwei- 
türiger Schrank  sowie  offene  Mappengefächer. 


Höhe  200,  Breite  105  cm. 


280  Bett , Eichenholz,  geschnitten  mit  Muschelmuster  und  Blattwerk. 

Länge  195,  Breite  95  cm. 


281  Himmelbett,  Buchenholz  mit  Einlage  in  andersfarbigem  Holze;  zierliche  Blattranken  und 
Linien. 


Höhe  240,  Länge  200,  Breite  120  cm. 


282  Zwei  Betten,  die  Seiten  eingelegt  mit  zierlichen  Ranken  und  Muscheln. 

Länge  200,  Breite  100  cm. 


283  Zwei  Schränkchen , auf  vier  geschweiften  Füßen  ruhend  und  mit  einer  Türe  und  Schieb- 
lade verschlossen.  Die  Vorder-  und  Seitenwände  geschweift  und  reich  mit  Blattwerk 
in  verschiedenfarbigem  Holze  eingelegt. 

Holländisch.  Höhe  56,  Breite  45,  Tiefe  26  cm. 


284  Nachtkommödchen  auf  vier  hohen  Füßen,  mit  Türe  und  Schieblade, 
die  Seiten  in  einfachem  Rankenmuster  eingelegt. 


Die  Platte  Marmor, 
Höhe  80,  Breite  38  cm. 


285  Tischchen , auf  vier  geschweiften  Füßen  ruhend,  Rosenholz,  furniert  und  mit  Bronze 
verziert.  Die  Vorderseite  der  Schieblade  und  die  Seiten  der  Zargen  verziert  mit 
Porzellanplättchen,  die  bemalt  mit  Blumenbuketts  und  von  Bronzeringen  gehalten.  Die  Platte 
geschweift  und  mit  reliefierter  Bronzeleiste  eingefaßt.  Die  Füße  am  obern  und  unteren 
Ende  ebenfalls  mit  Bronze  beschlagen,  die  reliefiert  mit  Rocaillen,  Blattwerk  und  Köpfen. 
Frankreich,  Ende  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  V.  Höhe  76,  Länge  80,  Breite  50  cm. 
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286  Tisch , rund,  mit  Marmorplatte  und  mittlerem  Pfosten,  der  auf  viereckiger,  von  vier  niedrigen 
Füßen  getragener  Fußplatte  sich  erhebt.  Alle  Holzteile  mit  Blattranken  eingelegt. 

Höhe  75,  Durchm.  100  cm. 


287  Tisch,  Eichenholz,  auf  vier  Füßen  ruhend,  die,  wie  der  Zargen,  reich  mit  Köpfen  und 
gotischem  Ornamentwerk  verziert.  Mit  Ausziehklappen. 

Höhe  78,  Länge  120,  Breite  70  cm. 


289  Hausuhr.  Das  Gehäuse  auf  vier  Löwenklauenfüßen  ruhend,  mit  unterem  geschweiftem 
Sockel;  der  mittlere  schlankere  Teil  wird  von  zwei  Ecksäulen  verziert.  Der  obere  Teil, 
erbreitert,  ebenfalls  mit  Ecksäulen,  wird  bekrönt  von  drei  vollrund  geschnittenen  ver- 
goldeten Figuren.  Alle  Flächen  reich  in  verschiedenfarbigem  Holze  eingelegt  mit 
Blumenvasen,  Blumenkörben,  Blattwerk,  Blumen  usw.  Die  Mitte  der  Tür  mit  ovalem 
Schalloch,  verschlossen  durch  durchbrochenes  Bronzemedaillon.  Das  Zifferblatt  bemalt 
in  Landschaft  mit  Monatsanzeiger,  Sekundenzeiger,  Mondzeiger  usw. 

Ende  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  VII.  Höhe  280  cm. 


290  Hausuhr  mit  viereckigem,  auf  niedrigen  Füßen  ruhendem  Sockel,  schlankem  Kasten  und 
oberer  Erbreiterung,  die  mit  Ecksäulen  verziert  sind,  mit  abgestuftem  Dache,  auf  dem 
vollrund  modellierte  Bronzefiguren:  Atlas,  das  Himmelsgewölbe  tragend,  und  zwei  Engel. 
Alle  Teile  überaus  reich  eingelegt  in  verschiedenfarbigem  Holze  mit  Bandwerk,  Blatt- 
werk usw.  Mit  Datumzeiger. 

Ende  18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  VII.  Höhe  260  cm. 


291  Schreibtisch.  Unterbau  in  Form  einer  geschweiften  Kommode  mit  drei  Schiebladen  mit 
leichter  Linieneinlage  und  reliefierten  Bronzebeschlägen.  Der  obere  Teil  entsprechend 
geschweift  und  verjüngt  mit  aufklappbarer  Schreibfläche. 

18.  Jahrh.  Siehe  Abbildung  Tafel  VII.  Höhe  120,  Breite  110,  Tiefe  55  cm. 


292  Causeuse  mit  beiderseits  hochgeführter  Lehne.  Gepolstert  mit  rötlichem  Stoff  mit 
Kränzen. 

Um  1800.  Höhe  105,  Breite  155  cm. 


293  Sessel  mit  hoher  Lehne,  reich  im  gotischen  Stil  durchbrochen  und  reliefiert. 
Rücklehne  Leder,  gepolstert. 


Sitz  und 
Höhe  155  cm. 


294  Zwei  Stühle  mit  leicht  geschwungener  Rücklehne  und  in  hellem  Holz  in  einfachem 
Blattmuster  eingelegt.  Rohrsitz  mit  Kreuzen. 

Höhe  88  cm. 


295  Acht  Stühle,  ähnlich,  mit  rotem  Samt  gepolstert. 


Höhe  88  cm. 


296  Zwei  Hocker,  vollrund  geschnitten  in  Form  von  Platten  tragenden  Negern. 


Höhe  59  cm. 
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297  Klappstuhl , aus  elf  schmalen,  mit  Bein  eingelegten  Leisten  gebildet, 
mit  oberem  geschweiftem  Abschlußbrett.  Italienische  Arbeit. 


Die  Rücklehne 
Höhe  95  cm. 


b)  Asiatische  Arbeiten. 

298  Spazierstock , Ebenholz.  Die  Krücke  in  Form  eines  Elefantenkopfes. 

China.  Länge  85  cm. 


299  Buddha.  Götze  mit  Vogelgesicht  und  Flügeln,  vor  Flammen  auf  dem  Rücken  eines 
Tieres  stehend.  Er  hält  in  den  Händen  Schwert  und  Fesseln.  Auf  niedrigem  ver- 
goldetem, viereckigen  Sockel.  Mit  Untersatz. 

Höhe  49  cm. 


300  Bettler.  Ganze  Figur  in  stehender  Stellung,  in  den  Händen  Stab  und  Frosch  haltend. 
Das  Gesicht  von  langen  Locken  umrahmt.  Treffliche,  vollrund  geschnittene  Figur. 
Buchsbaumholz. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV,  Höhe  13  cm. 


301  Tiergruppe.  Zwei  aufeinander  sitzende  Kröten.  Vollrund,  trefflich  geschnitten. 

Höhe  12  cm. 


302  Elefant,  vollrund  aus  Ebenholz  geschnitten.  Die  Stoßzähne  Bein. 

Höhe  71/«  cm. 


303  Maske.  Männlicher  Kopf  mit  faltenreichem  Gesichte.  Trefflich  geschnitten  und  teils 
polychromiert. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV.  Höhe  61/*  cm. 


304  Netzke  in  Form  einer  Eichel. 


Höhe  5 cm. 


305  Netzke  in  Form  zweier  in  Astwerk  sitzender  Affen.  Ebenholz. 


Durchm.  4 cm. 


306  Netzke  in  Form  einer  Kastanie.  Buchsbaumholz. 


307  Netzke , vollrund  geschnitten  in  Form  eines  Kürbisses. 


308  Netzke  in  Form  einer  auf  einer  Frucht  sitzenden  Spitzmaus. 


Höhe  3‘/*  cm. 


Durchm.  31/*  cm. 


Buchsbaumholz. 

Höhe  3 cm. 
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309  Pflanzenkübel,  verziert  mit  Blumenstauden  aus  eingelegtem  Perlmutter,  Gold-  und 
Silberlack.  Mit  Metalleinsatz. 

Japan.  Höhe  22  cm. 


310  Wandkonsole  für  Blumen,  Holz,  verziert  mit  reliefierten  und  vergoldeten  Blumen. 

Japan.  Höhe  15  cm. 


311  Deckeldose,  zylindrisch,  Wurzelholz,  verziert  mit  teils  geschnittenem,  teils  reliefiertem 
Dekor  von  Blättern  und  Schlange. 


Höhe  12  cm. 


312  Deckeldose,  zylindrisch,  verziert  mit  Blumen  in  Goldlack  und  Perlmutter.  Beschädigt. 
Japan.  Nebst  Lunte,  Krug  und  Feuerstein. 

Höhe  6 V*  cm. 


313  Zwei  Reliefs,  äußerst  fein  und  minitiös  geschnitten  mit  vollrund  gebildeten  Blumen 
bzw.  Festzug.  In  Rahmen  unter  Glas. 

China.  Höhe  je  2,  Breite  je  3',/2  cm. 


Musikinstrumente. 


314  Römisches  Cello,  bräunlich  lackiert,  mit  einfacher  Schnecke  und  schwarzen  Wirbeln. 
Gebaut  von  Testore.  Mit  Bogen  und  Holzkasten. 


Höhe  140  cm. 


315  Viola  oder  Bratsche,  hellbraun  lackiert.  Florenz.  In  Kasten. 


Länge  66  cm. 


316  Violine , dunkelbraun  lackiert  mit  Inschrift:  Wamsley,  London.  Mit  Bogen.  In  Kasten. 

Länge  66  cm. 


317  Violine  von  Hopf,  mit  S-förmigen  Schallöchern.  Braun  lackierter  Korpus.  In  Kasten. 

Länge  59  cm. 


318  Violine,  hellbraun  lackiert.  Mit  Meisterbezeichnung:  Vaillaume,  Frankreich. 
und  Kinnstützer.  In  poliertem  Holzkasten. 


Mit  Bogen 
Länge  58  cm. 


319  Gitarre.  Der  Korpus  gelb,  mit  schwarzem,  mit  Perlmutter  eingelegtem  Rande.  Das 
Schalloch  entsprechend  verziert.  Hals,  Wirbelbrett  und  Wirbel  schwarz. 

Frankreich.  Länge  95  cm. 
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320  Gitarre.  Gelber  Korpus,  Ränder  und  Rand  des  Schalloches  schwarz  mit  einfacher 
Einlage.  Der  Hals,  das  in  Volute  endende  Wirbelbrett  und  die  Wirbel  ebenfalls  schwarz 
mit  etwas  Perlmuttereinlage. 


321  Gitarre  mit  sechs  Saiten.  Wirbel  mit  Zahnradübertragung.  Der  Korpus  gelb,  mit 
schwarz  eingelegtem  Rande.  Der  Hals  ebenfalls  schwarz.  Das  Schalloch  mit  Intarsien. 

Länge  87  cm. 


322  Mandoline.  Der  Korpus  Palisanderholz.  Rand,  Schalloch  und  Hals  mit  Perlmutter  und 
Schildpatt  eingelegt.  Die  Wirbel  Elfenbein.  In  Kasten. 


323  Musikinstrument,  verziert  mit  goldenem  und  silbernem  Blatt  und  Blumenranken  auf 
braunem  Grunde. 


Italien. 


Länge  92  cm. 


Länge  60  cm. 


Japan. 


Länge  47  cm. 


324  Ktappenhorn  mit  sieben  Klappen. 
Belgien. 


Länge  56  cm. 
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